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Nr. 332 . Karlsruhe , Donnerstag den 22 . Juli 1909 . T-ieph°n.Nr. ss, 25 . Jahrgang .

Die neuen Reichssteuern .
= Am 10 . Juli ist die dritte Lesung der neuen Steueroorlagen

beendet worden . Sie sollen dem Reiche 500 Millionen Mark er¬
klingen . Freilich steht diese Summe vorläufig nur aus dem Papier .
Denn die Zahlen , die von der neuen Mehrheit des Reichstages als
Ertrag ihrer Steuern ausgerechnet wurden , sind zum Teil recht will¬
kürlich zusammengestsllt und werden allem Anschein nach in der
Praxis eine empfindliche Korrektur erfahren müssen .

Die 500 Millionen Mark , die der Reichstag bewilligt hat , ver¬
teilen sich wie folgt :

a) nach dem ursprünglichen Plan der Regierung :
aus dem Branntwein . . . . . . . 80 Millionen ,
aus dem Bier . 100 „
aus dem Tabak . 43 „
aus dem Schaumwein . . . . . . 5 „

. 228 Millionen ,
b) infolge der neuen Vorlagen der Regierung :

aus dem Effektenstempel . 22,5 Millionen ,
aus dem Erundstücksstempel . . . . 40 „
aus dem Wechsel - und Scheckstempel . 10,5 „
aus der Talonsteuer . 27,5 „

mit den obigen 337,5 Millionen ,
c) infolge der Beschlüsse der Rumpflommission :

aus Kaffee und Tee . 37 Millionen ,
aus Beleuchtungsmitteln . 20 „
aus Zündwaren . . . . . . . . . 25 „

mit den obigen 419,5 Millionen ,
6) dazu treten :

die nicht ermäßigte Zuckersteuer . . . 35 Millionen ,
die nicht aufgehobene Fahrkartensteuer . 20 „
die erhöhten Matrikularbeiträge und die

Schmälerung der einzelstaatlichen
Erbsteuer auf % der Erträge . . . . 25,5 „

Zusammen 500 Millionen .
Noch am ehesten der Regierungsvorlage ähnlich geblieben ist die

Biersteuer . Die Staffelung der Regierungsvorlage von 14 bis 20 Ji
wurde nach manchem Hin und Her angenommen . Das Bier wird
etwa um 2 H pro Liter verteuert .

Ganz anders ist es mit dem Branntwein gegangen. Hier wurde
die . ursprüngliche Monopolvorlage der Regierung verworfen und die
Verbrauchsabgabe erhöht, trotz weitgehenden Entgegenkommens der
Linken, zugleich aber mit der Liebesgabe in der alten Höhe , die durch
verschiedene andere Zuwendungen in Wirklichkeit sich noch weiter er¬
höht. Es war das der Zentrumsköder , auf den der konservative Fisch
anbiß . In der ersten Lesung dieses Gesetzes hat der Schatzsekretär
feierlich erklärt : „Alles was dafür spricht , daß unser Staat , der zum
Teil Industrie - und Handelsstaat geworden ist , daneben auch Acker -
Saustaat bleiben mutz , verbietet es, zu der Methode der reinen Ver-
lrrauchsabgabe überzugehen. Ich habe zu erklären , das ist ein Weg ,
auf den die verbündeten Regierungen nicht treten können, selbst
wenn er, was ich bezweifle, die Mehrheit dieses hohen Hauses finden
sollte ." Nun , diesen Weg hat die Mehrheit des Hauses gefunden und
die Regierung wandelt ihn mit . Ein Umfall von vielen.

Beim Tabak ist die Banderole , die 70 Millionen einbringen sollte ,
abgelehnt worden. Dann ging lange Zeit der Streit , ob eine Ge¬
wichtszollerhöhung oder ein Wertzollzuschlag besser sei , hin und her,
bis schließlich der letztere den Sieg behielt . Der angenommene
Wertzollzuschlag bietet die Möglichkeit künftiger Erhöhungen , von
der sowohl das Parlament wie die Regierung zur gegebenen Zeit

sicher auch Gebrauch machen werden. Die Beunruhigung des Ge¬
werbes dauert also fort , weswegen die Liberalen die Gewichtszoller¬
höhung empfahlen. — Daß der Wein von der Besteuerung frei ge¬
blieben ist, ist im Interesse unseres heimischen Winzerstandes zu
begrüßen. Bei der Erhöhung der Steuer auf Schaumweine hat noch
in letzter Stunde ein Mehrheitsantrag die sorgsam erwogene Staffel ,
die nach den nationalliberalen Anträgen in der Kommission ange¬
nommen worden war , wieder über den Haufen geworfen ; mit wel¬
cher Wirkung für Verbraucher und Gewerbe, bleibt abzuwarten .

Die Vorlagen , welche die Regierungen nach Pfingsten in Er¬
gänzung des Reichsstempelgesetzes einbrachten, sind im Grunde nur
wenig verändert worden. Die Abgabe von Feuerversicherungs -
Prämienquittungen ist abgelehnt worden . Die Erhöhung des Esfek-
tenstempels wurde auf ein scheinbar erträgliches Maß zurückgeführt,
der Kommissionsantrag auf Erhöhung des Börsenumsatzstempsls wie¬
der fallen gelassen . Eigentümlich war das Schicksal des Stempels
auf Eruttdstücksübertragungen . Von der Regierung ursprünglich in
der Höhe von V- Proz . bemessen , hatte ihn die Kommission auf Vs Proz .
erhöht . In dritter Lesung kehrte die Mehrheit wieder zu V- Proz . zu¬
rück , verdoppelte diesen Satz aber bis zum Jahre 1911 , bis zu welchem
Termine nach dem konservativen Anträge , als dessen Vater sich der
Schatzsekretär bekannte, die Regierung einen Gesetzentwurf einer
Reichsabgabe von der unverdienten Wertsteigerung bei Grundstücken
vorlegen soll. Rach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes , soll der Steuer¬
satz von sechs zu sechs Jahren einer Nachprüfung unterzogen werden .
Wenn innerhalb des sechsjährigen Zeitraumes der durchschnittliche
Mehrertrag der Zuwachssteuer den Betrag von 20 Millionen über¬
steigt, soll der Steuersatz entsprechend herabgesetzt werden .

Der Wechselstempel wurde nach der Regierungsvorlage auch für
Wechsel erhöht , die länger als drei Monate laufen , auch der Fixstempel
auf Schecks und die Steuerpflicht der Quittungen über Bankguthaben
wurden bestätigt . Neu eingeführt wurde von der Mehrheit anstatt
der abgelehnten Kotierungssteuer die Talonsteuer , von der man sagen
kann, daß sie technisch zwar durchführbar , in ihrem finanziellen und
wirtschaftlichen Wirkungen aber mindestens ebenso unsozial und für
die Entwicklung gewisser Zweige unseres Wirtschaftslebens schaden¬
bringend ist wie die Kotierungssteuer . Hat die Regierung doch selbst
diese Steuer als äußerst mangelhaft bezeichnet .

Von den Steuern , die im Schoße der Rumpfkommission entsprossen
sind zu einer Zeit , als die liberalen Mitglieder der Kommission be¬
rechtigterweise ihre Mitarbeit an der Steuerpfuscherei verweigerten ,
ist zunächst zu nennen die auf Zündwaren , die den Preis der Zündholz¬
schachtel voraussichtlichum IV- 4 erhöhen wird . Ferner die Erhöhung
des Zolles auf Kaffee und Tee. Der Zoll auf Kaffee ist in dritter
Lesung einem Antrag der Mehrheit entsprechend um weitere 5 M auf
85 M erhöht worden. Das Pstind Kaffee wird um etwa 12 4 ver¬
teuert . Bedauerlich ist, daß sich die Mehrheit den Gründen , die gegen
eine Besteuerung der Glühkörper sprechen , verschlossen und diese un¬
soziale Steuer angenommen hat . Auch hier haben , wie im ganzen
Lauf der Steuerverhandlungen , die mäßigenden Anträge aus der
Nationalliberalen Partei kein Gehör gefunden.

Infolge des unzureichenden Ergebnisses dieser Steuern , das
wiederum eine Folge der Ablehnung der Erbschaftssteuer ist, sah sich
die Mehrheit gezwungen, „schweren Herzens"

, wie sie sagte, auf die
Ermäßigung der Zuckersteuer und die Aufhebung der Fahrkartensteuer
zu verzichten . Die Erhöhung der Matrikularbeiträge um weitere 25
Millionen war schon in der Regierungsvorlage vorgesehen. Neu hin¬
zugekommen ist die Ermäßigung des Erbschaftsfteueranteils der Ein¬
zelstaaten von V- auf 3A des Reichsertrages .

Politisches aus Württemberg .
srk . Stuttgart , 20 . Juli . Das Schicksal der Reichsfinanzreform

und die damit verbundene Umgestaltung der inneren Lage zeigt den
württcmbergischen Liberalismus in seltener Einigkeit . Zwar haben

schon bisher Nationalliberale und Demokraten manche Aktion gemein¬
sam durchgefochten . aber die grundsätzliche Gegnerschaft der Demo¬
kraten gegen die konservativ-bauernbündlerische Rechte fand aus
nationalliberaler Seite wenig Geneigtheit . Die Gemeinsamkeit na¬
tionaler und wirtschaftspolitischer Anschauungen, die wenigstens dem
Wesen nach bestand , ließ die Nationalliberalen manchen Radikalrs -
mus der württembergischen Agrarkonservativen vergessen , und selbst
die Jungliberalen stellten die Gemeinschaft der nationalen und
agrarpolitischen Anschauungen zu hoch , als daß sie sich zu einem
eigentlichen Kamps gegen den Bauernbund entschließen konnten ; sie
haben im Gegenteil in ihren Wortgefechten mit dem Linksliberalis -
mus stets mit Nachdruck hervorgehoben, daß die Stellung desselben zu
den großen Fragen der Landwirtschaftspolitik ein trennendes Mo¬
ment stärkster Art sei. Der Bund der Landwirte hatte also keinen
Anlaß , sich gegen die Haltung der nationalliberalen Partei in allen
ihren Teilen beklagen zu können , und dies um so weniger , als er sich
vielfach auf Kosten der letzteren im Lande ausbreitete .

Nunmehr scheinen diese Beziehungen durch die Haltung auch der
süddeutschen Konservativen in der Frage der Reichsfinanzreform zer¬
rissen zu sein . Am vergangenen Samstag nahm die Vertreterver¬
sammlung der württembergischen Nationalliberalen einstimmig eins
Resolution an , in der sie am Schluß das schwäbische Volk in Stadt
und Land „zu energischem Kampf gegen den unsere nationalen In¬
teressen schwer schädigenden «ltramontan -konservativ-polnijchen Block
aufsordert "

, und die Stimmung in zwei großen, auch vom Landvolk
stark besuchten nationalliberalen Wahlkreisversammlungcn am Sonn¬
tag deutet auf eine Abwendung der Landwirte von dem alten Bauern¬
bund und Neigung zum Beitritt in den neugegründeten deutschen
Bauernbund . Hier scheint also auch Württemberg vor einer Ent¬
wicklung der Dinge zu stehen , die man noch vor wenigen Monaten
nicht für möglich gehalten hätte , einer Entwicklung, die von den kon¬
servativen Abgeordneten Württembergs hätte verhindert werden
können, wenn sie sich nicht , wohl entgegen ihrer eigenen Auffassung,
der Diktatur der Bundesleitung gefügt hätten . Diese Entwicklung
wird auf Kosten des bisherigen Bauernbundes gehen, und die bäuer¬
liche Bevölkerung wieder in größerer Zahl denjenigen Parteien zu¬
führen , zu denen sie nach ihren politischen Anschauungen gehört , so¬
fern diese Parteien nur in wirtschaftlichen Fragen die Interessen der
Landwirtschaft richtig zu vertreten verstehen . Denn die württem -
bergische Landbevölkerung ist politisch vorwiegend von liberale »
Ideen beherrscht und nicht von den Auffassungen der preußisch-konser¬
vativen Partei .

Gleichzeitig mit den Nationalliberalen tagten die Demokraten in
Schwenningen , im Wahlkreis des demokratischen Abgeordneten Hauß -
mann . Hatte dieser noch in den Kämpfen um das lllmer Landtags¬
mandat die Haltung der Rationallrberalen in der Reichsfinanzrefornr
angegriffen , so begründete er jetzt die Stellungnahme der Bolkspartri
gerade auch mit derjenigen der nationalliberalen Partei , und sprach
auch im übrigen so maßvoll, daß der erzieherische Einfluß des Blocks
und seines Endes auch auf den radikaleren Flügel des württembergi¬
schen Linksliberalismus unverkennbar ist . Hat doch Herr Haußmann
auch von der Hand der Staatsgewalt gesprochen , die Fürst Bülow
nach seiner Meinung den Konservativen zu wenig gezeigt hat , wäh¬
rend er sein bisheriges politisches Ideal in einer recht nachgiebigen
Regierung erblickt hat !

Zum Sturze des Kabinetts Llemeneeau «
— lieber die Vorgänge in der Dienstag -Sitzung des französischen

Parlaments , die zum Sturze des Kabinetts Clemenceau führten , liegen
heute in Ergänzung unserer bisherigen telegraphischen Meldung aus¬
führliche, schriftliche Berichte vor. So schreibt uns unser Pariser
) : (-Spezialkorrespondent unter gestrigem Datum :

„Das Ministerium Clemenceau liegt , wie der Telegraph schon
gestern abend nach allen Seiten berichtete , zu Boden . Vielleicht stände

Das Lrevssarrto.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
( 99. Fortsetzung.) «tachdruck verboten.

„Was , du hast heute abend eine Art Verabredung
mit dem verloren gegangenen Bengel ?" fragte Jack in
neckendem und so taktlos lautem Ton , daß die beiden Da¬
men, die sich im Nebenzimmer befanden , ihn unfehlbar hören
mutzten. „Ist das nicht eine ziemlich verrückte Idee ? Ihr hat¬
tet ja wohl einmal davon gesprochen, dein Kamerad und du, datz
ihr am Abend nach deiner Ankunft zusammen im Hotel de Paris
essen wolltet , nicht wahr ? Aber du mutzt doch bedenken, datz du
vierzehn Tage unterwegs gewesen wärst , wenn du die Tour zu
Futz gemacht hättest ; mir kommt es wie eine ganz wilde Idee
vor , datz du ihn heute erwartest !"

„Nicht so wild , wie du glaubst, " erwiderte ich, indem ich an
den Abschiedsbrief des Knaben dachte, dessen Wortlaut ich Jack
oorenthalten hatte . „Jedenfalls werde ich da sein . Man kann
immerhin nicht wissen —“

„Du scheinst den Jüngling für einen Hellseher zu halten ,
mein guter Junge ! Gesetzt , er w ä r e hier , — wie soll er denn
wissen, datz du angekommen bist ?"

»Ich habe .ihm von Digne aus postlagernd telegraphiert ; er
wird sicherlich aus der Post Nachfragen, wenn er stch für meine
Ankunft interessiert . Ich Hab ' es ihm in dem Telegramm ganz
klar gemacht, daß ich von ihm erwarte , datz er sein Wort hält ,
Did ich habe eine Art Ahnung , daß er es tun wird ."

°
„Möglich ist es ja ! Aber hör ' mal , mein lieber Freund, "

Jack besaß glücklicherweise soviel Anstandsgefühl , bei diesen
Worten die Stimme zu senken —, „hast du denn kein Blut in
den Adern ? Mercedes — die wahre Mercedes , vom Kranken¬
lager erstanden und neu belebt durch ihre Fahrt mit uns durch
köstliche Luft und herrliche Gegenden — wird heute abend ihr
holdes Antlitz entschleiern . Du hast sie ehrfurchtsloserweise den

„unvermeidlichen Champignon " getauft . Heute abend wirst du
sie erschauen, — aber du verdienst nicht, datz man dir sagt , wie
schön sie ist, da du es nicht einmal für der Mühe wert hältst , die
erste Gelegenheit zu ergreifen , um selbst zu schauen!"

„Zweite Gelegenheiten sind , wie zweimal überlegte Ge¬
danken, auch nicht zu verachten," sagte ich, „und ich , werde mit
Vergnügen die zweite Gelegenheit ergreifen , um Miß Mercedes
— wie heitzt sie übrigens mit Nachnamen ? — kennen zu ler¬
nen . Eben fällt mir ein , datz Ihr immer annahmt , ich kenne
ihren Namen ; aber wenn Ihr ihn jemals genannt habt , so
mutz ich ihn vergessen haben !"

„Du solltest Dich schämen , einzugestehen , datz du den Namen
einer reizenden jungen Dame so kühl und gleichgültig vergißt .
Ich denke nicht daran , deinem Gedächtnis auf die Sprünge zu
helfen ! Du wirst den Namen der jungen Millionärin erfahren ,
wenn du sie siehst, und nicht vorher ."

„Dann mutz ich mich also bis morgen in Geduld fassen,"
versetzte ich, „denn mir gilt ein Kamerad auf dem Dach mehr ,
als zwei Millionärinnen in der Hand . Und nun will ich hin¬
gehen und besagtes Dach absuchen ."

„Worunter du vermutlich das Kasino verstehst ?"

„Ich werde wohl einmal hinübergehen , wenn ich mich ge¬
säubert habe. In den Spielsälen trisst man die Leute am
ersten."

„Na , tue , was du willst , mein Sohn ! Und ich wünsche dir
viel Glück. Werden uns vorm Schlafengehen wohl irgendwo
sehen."

Einige Stunden später ging ich durch die Anlagen zum Ka¬
sino hinüber . Das junge , vor vier Wochen gesäte Gras war
schon zu grünem Sammet geworden , und die Blumen waren so
frisch, als ob sie soeben erschaffen worden wären . Die Luft war
ganz erfüllt von dem Duft der Orangeblüten und La France -
Rosen , die ich trotzdem nirgends entdecken konnte , und einige
hübsche junge Amerikanerinnen gingen in Musselinkleidern und
leichten Chiffonhüten umher ; und doch zogen die Frauen in

und doch war ich vor wenigen Tagen auf einem nicht besonder :
hohen , savoyischen Berg in einen Schneesturm hineingeraten !

Als ich mich dem Kasino näherte, klang mir von der Ter
rasse aus Musik entgegen . Ich dachte, daß der Knabe vielleich
hingegangen sei , um sie zu hören, und ging deshalb durch dei
Tunnel zu dem herrlichen Plateau hinüber , das sich mit seinen
köstlichen Blumenschmuck hoch über dem blauen Meer erhebt
Obwohl die Saison kaum .begonnen hatte , saßen doch über «!
Menschen umher, die Tee oder Kaffee tranken und dabei de;
Musik zuhörten . Die Kastnofenster standen unter den Markiser
weit offen , Vögel huschten hin und her , bevor sie in irgenk
einem Zitronen - oder Orangenbaum zur Ruhe gingen .

Es war hier fast noch schöner als in der Hochsaison ; aber
das Gesicht , nach welchem ich umschaute , war nirgendes zu sehen
und ich begab mich deshalb in die Spielsäle .

Ich war seit demKriege nicht wieder inMonteCarlo gewesen
und als ich die Formalitäten im Bureau erledigt hatte und die
Säle betrat , kam es mir ganz wunderbar vor , daß sich hier sc
gar nichts geändert hatte .

Es war ganz so, wie es vor Jahren gewesen war ; dieselbe
lastende Stille , noch mehr hervorgehobrn vom unaufhörlichen
Klirren von Gold und Silber , und nur unterbrochen von den
Stimmen der Croupiers an den verschiedenen Tischen : — „Onze
noir , Impair et passe !“ — „Kien n ’va plus !“ — „Zero !“

Dasselbe „Kien n ’va plus !“ Dieselbe „onze “ ! Und das¬
selbe „Z£ro "

, das von den innerlich erfreuten Croupiers in dem
wohlbekannten entschuldigenden Ton verkündet wurde Die¬
selben Croupiers sogar. Oder entwickelt sich bei diesen Leuten
eine gewisse Aehnlichkeit in bezug auf Gesichter , Stimmen und
Röcke, während die Jahre „zerolich" klirrend vorüberziehen '
Dieselben Spieler oder ihre Doppelgänger ; dieselben lachenden
Nymphen an den reichdekorierten Wänden . Aber kein Knabe
keine Schwester des Knaben ! Und mit einemmal fiel mir ein .

'

datz ich eigentlich ein Tor war , das zu erwarten .
(Fortsetzung folgt) .



Seite 2
cs noch am Ruder , wenn 178 Abgeordnete sich nicht auf Urlaub be¬
fänden. Darüber ist heute Freund und Feind Clemenceaus einig ,
daß er selbst das ganz unerwartete Ereignis durch einen feiner Aus¬
fälle herbeigeführt hat .

In der Schlußdebatte über die Enquete des Marinrausfchuffes
hatte der frühere Minister des Aeußern Delcasse den Ministerprä¬
sidenten Clernenceau für die Katastrophe des „Jena " und für andere
verantwortlich gemacht, weil er als Berichterstatter des Enqeteaus -
fchuffes von 1904 das ihm übertragene Amt vernachlässigt und nie¬
mals Bericht erstattet hatte . Der Regierung machte nun Delcasse
den Vorwurf , sie habe ihre Aufgabe nicht erfüllt , sie lasse die Dinge
nach wie vor im Argen liegen und verlange einen Kredit von 300
Millionen für eine Flotte » die tatsächlich nicht existiere. Er empfahl
dem Hause die Tagesordnung Henri Michel zur Annahme . Diese
lautete dahin , die Kammer bedaure , dag noch leine strenge Mah¬
regel im Sinne der Schlußanträge des Ausschusses getroffen worden
fei . Dagegen beantragten die Abgeordneten die Abg. Guieyffe, Zourde
und Matie » eine Tagesordnung , die von den Schlutzanträgen der
Kommission Akt nahm und das Vertrauen der Kammer zu der Re¬
gierung ausdrückte.

Der Ministerpräsident Llemenceau erklärte , die Regierung sei
mit dieser zweiten Tagesordnung einverstanden und mit dem Ma¬
rineminister solidarisch . Dann aber fuhr er in heftigem Tone fort ,
Herr Delcasse sollte sich doch erinnern , daß er selbst zur Zeit des En -
queteausschustes von 1904 dem Ministerium angehörte , das damals
nicht mehr tat , noch tun konnte, als die Regierung jetzt. Eifrige
Bemühungen für die Flotte wären doch damals umso mehr geboten
gewesen , als Herr Delcasse die großen Pläne europäischer Politik
hegte, die Frankreich nach AlgSciras führen sollten. Niemand weniger
als er dürfe sich das Recht anmaßen , Ministern vorzuwerfen , sie tun
nichts für die Landesverteidigung .

Unter allgemeiner Bewegung erklomm Delcasse blaß , mit Zeichen
innerer Aufregung , die Rednerbühne . Ein Duell zwischen den beiden,
flüsterte man sich zu . Schon die ersten Worte des Redners ernteten
den Beifall des Zentrums und der Rechten. „Der Herr Minister¬
präsident," hob er an , „mihbraucht wahrlich das eigentümliche Vor¬
recht» die enormsten, widersprechendsten Dinge zu sagen und auch un¬
gestraft zu tun . Mir ist," fuhr er fort , „zu Mute , als fei ich vier¬
undzwanzig Jahre jünger geworden und wohne wieder jener Kammer¬
sitzung vom 28 . März 1885 bei , in der Sie die falsche Depesche über
die Niederlage von Langson gegen Jules Ferry ausbeuteten . Sie
hatten auch mir , wie Jules Ferry damals zurufen mögen : Hinaus ntft
Ihnen ! Wir kennen Sie nicht mehr ; wir haben einander nichts mehr
zu sagen. Aber ich beuge mich nicht. Wie hat Herr Elemenceau sich
nur beifallen lassen können, meine auswärtige Politik , die sieben
Jahre von der Kammer unterstützt wurde , in die heutigen Debatten
einzumischen? Jene Politik gehört schon der Geschichte an . Ihr
verdankt man das Uebereinkommen mit Spanien , mit Italien , mit
England » das auf eine lange Periode von Mißverständnissen und
heimlichen Feindseligkeiten folgte , auch die Vermittlung zwischen
Spanien und den Vereinigten Staaten , dann zwischen Ruhland und
England , wodurch das Einvernehmen zwischen den zwei großen
Ländern angebahnt wurde , das zu stärken und zu erweitern in unserem
Interesse liegt . (Lebhafter Beifall auf vielen Bänken .) Dank jener
Politik kamen die sieben ersten Verträge betreffend die ständigen
Schiedsgerichte zustande und wurden Unterhandlungen geführt , deren
gut französischer und wahrhaft friedfertiger Charakter Ihre frechen
Veröffentlichungen in auswärtigen Blättern entkräfteten .

„Darüber habe ich nie etwas in einem fremden Blatte ge¬
schrieben" , warf Elemenceau ein . — „Und das Interview im „Ber¬
liner Tageblatt ?" — „Ich habe"

, versicherte der Ministerpräsident ,
niemals einen Redakteur dieses Blattes gesehen ."

Als Franzose freue ich mich darüber , erwiderte Delcasse , der hinzu-
fügte , er brauche das volle Licht über die Umstände, unter denen er
sein Portefeuille niederlegte , nicht zu scheuen. Dann kam er auf die
Flottenquot « von 1904 zurück, die Herrn Elemenceau Gelegenheit ge-
Loten hätte , sich der Flotte tatkräftig anzunehmen . Er hat sich aber
auch als Ministerpräsident nur einmal angelegentlich mit der Marine
befahl : als er einen Admiral mahregeln ließ , der mit einem Journa¬
listen, offen, nicht etwa über Politik , sondern über die Zustände in der
Flotte gesprochen hatte . (Lebhafter Beifall .)

In seiner Antwort wiederholte der Ministerpräsident , die Schuld
an der großen Demütigung , die Frankreich erduldete , als es nach
Algeciras gegen mußte , trage Herr Delcass «.

„Das ist unerhört, " tönte es von rechts und der Radikale Charles
Dumont rief : Wie ungerecht! Die früheren Regierungen haben ihre
patriotische Pflicht getan . Die mißmutige Stimmung gegen den Mi -
iristerpräfidenten nahm sichtlich zu, als er seiner Erbitterung freien
Laus lieh und erklärte , jedermann wisse doch, daß zur Zeit , da Delcasss
Minister des Meutzern war und Frankreich in einen Krieg verwickeln

!wollte, der Minister des Kriegs und der Marine befragt , zugeben
mußten , sie feien nicht bereit . (Protest . Lärm .) Charles Dumont
wurde laut Zustimmung zuteil , als er entgegenete , Frankreich habe
sich in Algeciras nicht gedemütigt , sondern mit dem Frieden sein Recht
wahren wollen.

Hierauf schritt man zur Abstimmung über die Tagesordnung
Suieysse-Jourde . Während dieser Operation gingen alle Minister mit
ihren Portefeuilles hinaus . Man hatte schon bemerkt, daß mehr blaue
Zettel als weihe abgegeben wurden und daraus schließen können, daß
die Regierung in der Minorität bleiben würde . Als die Minister nach
zwanzig Minuten wiederkamen, ohne ihre Portefeuilles , verkündete

Von der Luftschiffahrt.
A Friedrichshafen, 20 . Juli . Vor der Landung des „Z. 2" bei

Göppingen gelegentlich der Pfingstfahrt , warfen die Luftschiffer aller¬
hand Gegenstände als Ballast aus dem Luftschiff , hoffend, dadurch den
nötigen Auftrieb zur Weitersahrt bis zum Vodenfee zu erhalten .
Leider mußte doch zur Landung geschritten werden (das Nähere ist in
aller Erinnerung ) und am Mittwoch früh traf das Luftschiff hier
wieder ein . Andern Tages , am Donnerstag , rneß die L . Z . in einigen
Tageszeitungen der Gegend um Göppingen , : w Me für die L. Z . wert¬
vollen Gegenstände als Ballast zur Erde wandern mußten , Jnse .ate ,
in welchen um llebergabe der gefundenen Gegenständ« an einen dorti¬
ge« Spediteur gebeten wurde . — Wie man nun erführt , ist nicht ein
Gegenstand abgeliefert worden . — Sind die Gegenstände alle in die
Erde versunken? Es dürfte kaum möglich sein , oaß Hanfseile , über
100 Meter lang , von der Luft verzehrt wurden und ein Feuerlcsch-
Apparat Minimax so austrocknet, daß er nicht mehr gefunden wird ;
und die übrigen Apparate und Instrumente sind ebenfalls nicht so
klein , daß sie nicht gefunden werden könnten. — Viel eher ist anzu-
nehmen, daß fie als Andenken aufbewahrt werden , obgleich alle diese
Sachen für die Finder gar keinen Wert haben ! Vielleicht lassen sich
vie Gegenstände jetzt noch finden , wenn das Heu eingebracht ist.

<? Wertheim , 21 . Juli . Von den Ballons , die gestern in
Frankfurt a. M . aufstiegen , landete der Ballon „Hansea " mit
drei Insassen abends unmittelbar hinter der Stadt an einem
günstigen Ort. Das Schauspiel hatte viele Bewohner angelockt.

M Rom , 21 . Juli . (Tel .) Der italienische Luftballon hat eine
technische Verbesserung dadurch erfahren , daß er leichter gemacht wor¬
den ist . Er beginnt dieser Tage neue Fahrten zu machen . Die Spitze
des Ballons hat jetzt eine ovale Form erhalten . Er faßt jetzt 2500
statt 2000 qbm.

= Brüssel, 22. Juli . (Tel .) Aus Anlaß der belgischen National¬
feier fand hier ein internationaler Ballonausstieg statt . Als der
französische Vallon „Kosmos " aufstieg, wurde er vom Wind gegen eine
Steinsäule geworfen und platzte. Die Gondel tauchte in den deutschen
Ballon „Busley ", der ebenfalls zerrih . Zwei Insassen der Gondel
« litten durch das Gas des „Busley " eine schwere Vergiftung . Eie

Sadifiye Kre ^ e.
Präsident Brisson das Resultat der Abstimmung : mit 212 gegen 176
Stimmen war der Tagesordnung Jourde die Priorität verweigert
und der Regierung damit ein krasses Mihtrauensvotum erteilt worden .
Als die Beifallsrufe verhallt waren , sagte der Ministerpräsident : Das
Ministerium hat hier meiter nichts mehr zu tun , und er entfernte sich
mit seinen Kollegen.

Die Mitglieder des Kabinetts Legten sich in eine der Ab¬
teilungen des Palais Bourbon , um ihr Entlassungsgesuch aufzusetzen ,
das Herr Elemenceau sogleich dem Präsidenten Fallieres , den er mit
seinen Kollegen im Elysee-Palaste aufsuchte, überreichte. Herr
Fallieres nahm es an , bat aber , wie schon berichtet, di« Minister , die
laufenden Geschäfte einstweilen noch weiter zu besorgen. Heute wird
er noch den Ministerpräsidenten , die Präsidenten des Senats und der
Kammer zur Besprechung der Lage empfangen . - - -

• * : vt w

M Paris , 21 . Juli Die Nachrichten über die Nachfolger Ele -
menceaus sind heute noch sehr widersprechend, weil der Sturz für alle
Welt unerwartet kam . Immerhin scheiden sich die radikalen Politiker
bereits in zwei grohe Klassen, die man die Delcassisten und die Anti -
Dclcassisten nennt . Die Delcassisten haben die Logik für sich, weil
Delcasse offenbar den Sturz Clemenceaus veranlaßt hat , und die
Rechtfertigung seiner Marokko-Politik in der Kammer stürmischen
Beifall erntete . Delcasse würde als Ministerpräsident und Minister
des Auswärtigen außer einer Hälfte der Radikalen alle Gemäßigten
für sich haben . Die Rechte wird ihm dagegen nie verzeihen, daß er
unter Combes den Abbruch der Beziehungen zum Vatikan vollzogen
und neben Pelletan und Andre so lange im gleichen Kabinett geweilt
hat . Die Delcassisten machen aber auch geltend, daß selbst Pichon,
sein jetziger Nachfolger, die heftigsten Vorwürfe Clemenceaus gegen
Delcasse mißbilligt hatte . Die Anti -Delcassisten befürchten dagegen,
die Ernennung Delcasses würde in Deutschland beinahe wie eine
Herausforderung gelten . Sie sagen ferner , dem Ministerium sei
bloß wegen eines ganz persönlichen Fehlgriffes von Elemenceau ge¬
stürzt worden und daher sei nur sein Rücktritt notwendig . Das Ein¬
fachste wäre daher , wenn zum Beispiel Briand die Ministerpräfident -
jchaft und das Ressort des Innern übernehme und dasjenige der
Justiz , das er bisher inne hatte , einem neuen Minister übergebe.
Zwischen diesen beiden Extremen gibt es aber eine Menge mittlerer
Lösungen, wo am meisten die Namen PoincarZ , Bourgeois , Millerand
und Berteaux genannt werden . Als sicher darf angenommen wer¬
den, daß die Minifterkrise ein willkommener Anlah sein wird , der
schiefen Stellung des llnterstaats -Sekretärs der Posten Simyan ein
Ende zu machen . Bei niemand hat daher der Sturz der Regierung
mehr Genugtuung erweckt, als bei den Postbeamten . .

* * *

) - ( Paris , 21 . Juli . Die Geschäftswelt hat die Minifterkrise bei¬
nahe wie eine Erleichterung gefühlt . Sonst ist es die Regel , daß der
Sturz eines Kabinetts sofort den Kurs der Rente herunterdrückt .
Diesmal ist das Gegenteil der Fall , denn die Rente ist nicht nur nicht
gefallen , sondern sogar erheblich gestiegen. Sie verzeichnete am 20 .
Juli 97,67 und stand am 21 . Juli gleich zu Anfang der Börse auf
97,80 . Es bleibt freilich noch immer fraglich, ob Clemenceaus Sturz
auch denjenigen seines Finanzministers Caillaux nach sich ziehen wird .
Die Geschäftswelt glaubt bestimmt darauf rechnen zu können, weil
sich im Senat ein allgemeiner Widerstand gegen die Einkommensteuer
geltend gemacht hat , die Caillaux nur mit großer Mühe in der Kam¬
mer durchgesetzt hat . Auch die Verschiebung der kostspieligen Alters¬
versicherung der Arbeiter würde in diesen Kreisen nicht ungern ge¬
sehen , denn man hat es Clemenceau übel ausgenommen , daß er in
einer seiner letzten Reden gewissermaßen die Verpflichtung übernahm ,die Altersversicherung vor dem Frühjahr 1910 zu verwirklichen.

Lages-Rundschau ,
Deutsches Reich .

= Stuttgart , 21 . Juli . Die Regierung hat dem Landtag den
Entwurf zu einer Abänderung des württembergifchen Biersteuer¬
gesetzes vorgelegt . Der von Württemberg an Stelle der Brausteuer
an das Reich zu zahlende Ausgleichungsbetrag bezifferte sich für 1908
auf 1485 770 Ji . Er ist nunmehr durch die Reichsfinanzreform auf
6 435626 Ji erhöht worden . Dementsprechend schlägt die Regierung
eine Mehrbelastung des Bieres vor . Der Ertrag der Biersteuer wird
nach der jetzigen Erhöhung unter Annahme eines Verbrauchsrück¬
gangs von 10 Prozent auf rund 12 658 000 Ji geschätzt, was eine
Mehrerhebung von 5 127 000 Ji bedeutet , von welcher nach Abzug des
Betrages für die Reichskasse für Württemberg noch 170 000 Ji übrig
bleiben . Die Steuererhöhung macht auf das Hektoliter Bier etwa
1 .60 Ji aus .

Das Inkrafttreten der neuen Steuern .
t = Berlin , 21 . Juli . (Tel .) Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt :

Nach Mitteilungen in der Presse herrschen in beteiligten Kreisen noch
immer Unsicherheit und Zweifel darüber , wann die einzelnen neuen
Steuergesetze in Kraft treten . Es werden deshalb die Termine aus
den verschiedenenErsetzen nachstehend zusammengestellt:

Das neu« Branntweinsteuergesetz tritt hinsichtlich der neuen
Vranntweinverbrauchsabgabe und der Betriebsauflage , der Essigsäure-
Verbrauchsabgabe , fowie der Nachlaßsteuer am 1. Oktober 1909 in
Kraft . Für den in der Zeit vom 15. bis einschließlich 30. September
1909 erzeugten Branntwein wird neben der bestehenden Branntwein¬
teuer eine besondere Betriebsauflage von 6 Mark für den ' Hektoliter
Alkohol erhoben. Die Erhöhung der Zollsätze für Branntwein ,

konnten ebenso wie der Führer des Ballons mit Mühe gerettet werden.
Auch zwei Zuschauer wurden verletzt.

— Dover, 22. Juli . (Tel .) Der Aeronaut Blöriot hat offiziell
angelündigt , doß er morgen versuchen werde, den Kanal im Aeroplan
zu überfliegen .

— Petersburg , 22. Juli . (Tel .) Das in Frankreich gefertigte
große lenkbare Luftschiff „Rossija" ist hier eingetroffrn . Die Flug¬
versuche sollen in der nächsten Woche hier beginnen .

Latharris Flugversuche.
— London, 21. Juli . Der bekannte Aviatiker Hubert Latham

hat , wie erinnerlich , vor einigen Tagen den Versuch unternommen ,
mit seinem Aeroplan den Kanal zu überfliegen . Der Versuch miß¬
glückte infolge eines Motordefektes , hat aber doch recht interessante
Momente gezeitigt , die nun Latham selbst in der „Daily Mail " zum
besten gibt . Er schreibt u . a . :

Ich glitt zuerst mit meiner Maschine rasch den Abhang von Blane
Rez dem Meere zu abwärts , gleich darauf erhob sich jedoch der Aero¬
plan gerade in die Lüfte . Der Aufstieg hätte nicht unter verheiß¬
ungsvolleren Umständen stattfinden können. Ich verließ den festen
Boden in ungleich besserer Form , als bei meinem Probeflug vom 13.
Juli . Der Aeroplan ging in gerader» stetiger Linie auswärts . Zu¬
erst steuerte ich , um die Höhe mit einiger Sicherheit beurteilen zu
können, über die Ruinen der Anlagen des Kanaltunnels hinweg ; ich
glaube , daß ich mich in diesem Augenblick 800 Fuh über dem Meeres¬
spiegel befunden habe . Alles ging prächtig von statten . Ich griff so¬
dann zu meiner kleinen Camera , die ich mitgenommen hatte , um das
Bild , das sich mir bot , photographisch festzuhalten. Die Klippen
waren hinter mir meinem Anblick entschwunden. Unter mir , etwas
nach vorn , wiegte sich der französische Torpedobootszerstörer , aus
dessen beiden Rauchfängen dichte Wolken aufstiegen. Ich war eben
im Begriff , eine photographische Aufnahme des Schiffes zu machen ,als ein höchst beunruhigender Klang Min Ohr traf . Mein Motor
war , wie ich sofort sah , außer Ordnung geraten . Ich konnte deutlich
an dem Geräusch der acht Zylinder hören , daß mehrere von ihnen
außer Funktion gesetzt waren . Ich legte natürlich die Camera sofort
zur Seite und tat alles , was ich konnte, um den Defekt auszubessern.
Ich untersuchte alle elektrischen Verbindungen , die innerhalb meines
Bereiches lagen . Ich versuchte auch , die Kohlenftoffheizung der Ma -

Mrrragoian. Donnerstag den 22. Juli 1808 Nr . 332
Aether - oder weingeisthaltige Riechmittel , Schönheitsmittel , Essig¬
säure usw . ist bereits am 10. Juli 1909 in Kraft getreten .

Die Braufteuer , sowie die Schaumweinsteuer mit Nachsteuer und
Erhöhung des Schaumweinzolles tritt am 1. August 1909 in Kraft ,
ebenso die Erhöhung des Kaffee- und Teezolles und tüe Nachverzollung
von Kaffee und Tee.

Das Gesetz wegen Aenderung des Tabaksteuergesetzes tritt be¬
züglich der Zollerhöhungen für Fabrikate und des Rohtabakwertzoll¬
zuschlages am 15. August 1909, bezüglich der Aenderung der Zigaretten¬
steuer (Erhöhung der Banderolensteuersätze) am 1 . September 1903
in Kraft .

Die Erhöhung des Effektenstempels, die Zinsbogenfteuer und die
Steuer von Grundstücksübrrtragungen treten am 1. August 1909 in
Kraft , der Scheckstempel am 1. Oktober 1909. Die Erhöhung des
Wechselstempels für langfristige Wechsel tritt am 1. August 1909 in
Kraft .

Tie Reichstagsersatzwahl in Landau - Neustadt .
n . Landau (Pfalz ) , 21 . Juli . Die gestrige Reichstagsersatzwahl

im 2. Pfalz. Wahlkreise Landau -Neustadt hat zwei große Ucberrasch -
nngcn gebracht. Erstens das unerwartete Anschwellen der sozial¬
demokratischen Stimmen , zweitens eine eklatante Niederlage des Bun¬
des der Landwirte . Man rechnete vor der Wahl darauf , daß die
Liberalen und das Zentrum in die Stichwahl kommen würden . Der
seit Bestehen des Reichstages in naiionalliberalem Besitz befindliche
Wahlkreis steht nun erstmals vor einer Krisis . Der Ausgang der Wahl»
der ersten nach dem Eintritt der konservativ-polnisch -ultramontanen
Herrschaft im Reichstage, kann symptomatisch für viele Wahlkreise im
Reiche sein, in denen die Verhältnisse ähnlich liegen.

Der Bund der Lanndwirte wollte es durchaus im 2 . Pfalz. Wahl¬
kreise auf eine Kraftprobe ankommen lassen . Im Jahre 1907 gingen
Bündler und Liberale , wie üblich , gemeinsam vor ; sie erhielten 14711
Stimmen . Die Bundesleitung schien zu glauben , daß jetzt der richtige
Zeitpunkt gekommen wäre , nun selbständig aufzutreten . Daher eine
eigene Kandidatur des Dr . Lehmann -Freinsheim . Wie groß muß die
Enttäuschung der Bündler , die den Wahlkampf mit recht ungewöhn¬
lichen Mitteln führten , gewesen sein, als ihr Kandidat nur 2483
Stimmen erhielt .

Für den liberalen Kandidaten Dr . Oehlert bedeuteten diese
agrarischen Stimmen natürlich einen Ausfall , auch war die Wahl¬
beteiligung eine schwächere wie vor zwei Jahren . So konnte es kom¬
men, daß er nur mit 8857 Stimmen in die Stichwahl gehen kann.
Die Sozialisten waren im Jahre 1907 mit 6340 Stimmen vertreten »
diesmal mit 8376 ; sie haben also um 2036 Stimmen zugenommen.
Das Zentrum hat wie die anderen bürgerlichen Parteien einen nam¬
haften Rückgang zu verzeichnen. Von 8767 Stimmen 1907 sind ihm
nur 7069 , also 1700 Stimmen weniger geblieben.

Es wird eS der ganzen Energie der Liberalen bedürfen , um bei der
Stichwahl zu siegen . Auf die Unterstützung der Bündler ist zwar zu
hoffen, doch das Zünglein an der Wage bildet das Zentrum . Nach
der Verbrüderung des Zentrums und der Konservativen im Reichs
tage sollte man ein Eintreten der llltramontanen für die Sozialdem »
traten für unmöglich halten .

Oesterreich-Ungaru .
Eine Huldigung für Kaiser Franz Joseph .

= Wien, 21. Juli . Die Souveräne der Vodenseeufer
staaten werden dem Kaifer Franz Joseph bei seiner Anwesen
heit zur Vorarlberger Jahrhundertfeier in Bregenz am 30. Au.
gust eine besondere Aufmerksamkeit erweisen . Der König vor
Württemberg, der Eroßherzog vo« Baden und Thronfolge!
Prinz Ludwig von Bayern in Vertretung seines Vaters , de ,
Regenten, werden den Kaiser in der Vorarlberger Hauptstadi
begrüßen ; auch der schweizerische Bundesrat wird voraussichtlich
einen Vertreter zu dieser Begegnung entsenden . Graf Zep-
pelin hat, wie bekannt , schon früher erklärt , daß er dem Kaiser
Franz Joseph fein Luftschiff bei dieser Gelegenheit Vorführer
werde . , . _

Frankreich.
lick Paris , 21 . Juli . Das neue Kriegsbudget für 1810 be¬

trägt 822 487 888 Franks, das sind 21 Millionen mehr als das
vorjährige.

Ihd . Toulon , 21 . Juli . Die Hafendirektion ließ gestern 3100»
Melinit -Granaten , deren Kaliber nicht mehr i£ der Kriegsmarine ge¬
braucht wird , ins Meer versenken. Die Granaten wurden zwei Meilen
vom Hafen bei 300 Meter Tiefe versenkt. _ _

England .
imk London , 22. Juli . (Privattel .) Zu der bevorstehenden

Debatte über die auswärtige Lage im Unterhaus« liegen zwöl'
Anträge vor , nach denen das Gehalt des Ministers des Aeußer
gekürzt werden soll. Wegen der persischen Angelegenheit Haber
sich nicht weniger als zwanzig Redner angemeldet. Der Staats¬
sekretär des Aeutzern, Sir Edward Erey, wünscht die Debatt
über Kreta für jetzt ausgeschaltet zu wissen .

dk London , 21. Juli . Ein interessanter Gesetzentwurf i'
gestern dem englischen Parlament zugegangen. Durch diese Bi
soll nämlich den schottischen Peers , die keinen Sitz im Oberhau ,
haben , das Recht verliehen werden , sich in das Unterhaus wäh
len zu lassen. Die Aussichten für die Eefetzwerdung dieser Bill
sind natürlich nur sehr gering — besonders schon deshalb, weil

fchine zu ändern . Es war jedoch alles vergebens ; in wenigen Sekun¬
den hatte die Maschine vollständig gestoppt. Es war für mich trost¬
los , ich konnte es aber nicht ändern . Nie zuvor hat mir die Mafchin
nach einem so kurzen Fluge einen so bösen Streich gespielt.

In dem Augenblick» als meine Maschine versagte, habe ich mich
meiner Schätzung nach tausend Fuß über dem Meeresspiegel be¬
funden . Ich glaube daher , daß ich , wenngleich mein erster Versuch ,über den Kanal zu fliegen , mißglückt ist, doch beanspruchen kann, einen
Rekord für den höchsten Flug in einem Aeroplan aufgestellt zu haben .
Der bisherige Rekord war , wenn ich nicht irre , nur 300 oder
400 Fuß .

Ich blickte rasch um mich und berechnete, daß der Torpedoboot¬
zerstörer ungefähr eine Meile von mir entfernt war . Dann glitt ich
auf die Meeresfläche hernieder ; es blieb mir eben nichts andere^
übrig . Ich flog nicht in einer Reihe kurzer, einzelner Streckenslüge,
sondern in einem einzigen, geraden Strich abwärts . Während des
Abstiegs war meine Maschine vollständig unter meiner Kontrolle .
Anstatt in das Meer zu tauchen, fuhr ich über die Oberfläche beinahe
in horizontaler Richtung dahin . Der Aeroplan legte sich aufs Wasser
und schwamm wie ein Kork auf dessen Oberfläche. Ich stellte meine
Füße auf ein Querbrett , um nicht naß zu werden . Dann nahm ich
mein Zigarettenetui , langte mir eine Zigarette heraus und wartete
darauf , daß der Torpedobootzerstörer „Harpon " mich adhole . Der
Aeroplan schwamm mittlerweile beinahe flach auf dem Wasser dahin ,
wenngleich sein Vorderteil infolge der Schwere des Motors ein
wenig unter Wasser war . Ich bin nicht einmal naßgeworden ; nui
einen Augenblick, als ich die Meeresfläche berührte , ging eine kleine
Welle über den Aeroplan dahin . In weniger als fünf Minuten wai
die „Harpon " längsfeit des Aeroplan . Der Kapitän ließ ein Rettungs¬
boot nieder , das ich bestieg , nachdem ich um die Flugmaschine Taue
gebunden hatte . Als ich an Bord der „Harpon " gekommen war ,
wurde der Aeroplan längsfeit gezogen und festgemacht . Der Schlepp¬
dampfer „Calasien "

, der, wie vereinbart , in der Mitte des Kanals
kreuzte , erschien erst eine halbe Stunde später in unserer Nähe . Ehe
er den Aeroplan auf fein Deck schaffen konnte, hatte die Gegenströ¬
mung den schwachen Holzrahmen meiner Flugmaschine beschädigt .

Ich betrachte meinen Flug vom Montag als einen Versuch , vom
dem ich viel gelernt habe , Zum Beispiel , daß ich das nächste Mat
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sich das Parlament zurzeit und auch noch auf Wochen und Mo¬
nate hinaus mit viel wichtigeren Dingen, vor allem ja mit der
Erledigung des Budgets, zu befassen haben wird.

Amtliche Nachrichten.
, Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
8. Juli d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Rechnungsrat August
Sturm beim Verwaltungshof das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .' Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 7 . Juli
b . Js . gnädigst geruht , den Rechnungsrat August Sturm beim Ver-

i waltungshof auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung
! seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
letzen .

I Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 11.
Juli d . Js . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg , Dr . Julius Hegener, den Titel
außerordentlicher Profeffor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 6. Juli
d. Js . gnädigst geruht , bei der Staatseisenbahnverwaltung die Revi¬
soren Bernhard ! Köberlin , Karl Eoos und Karl Bandle bei der
Eeneraldirektion , die Stationskontrolleure Rnton Hellmann in Ot¬
tersweier , Kilian Schumacher in Neckarsteinach und August Rieger in
Pfullendorf , Telegraphensekretär Eduard Schupp in Konstanz, die Be¬
triebssekretäre Heinrich Kihling , Ludwig Lehmann und Friedrich Meeh
in Karlsruhe , Emil Bischofs und Karl Wörter in Offenburg , Christian
Henninger in Eberbach, Emil Hansel in Durlach und August Over¬
mann in Heidelberg , Baukontrolleur Ernst Castorph in Karlsruhe und
Werkmeister Karl Rothmund in Lauda landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 5. Juli d . Js . wurde Betriebsassistent Wilhelm Hauth in Unter¬
grombach nach Haslach versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 8. Juli d . I . wurde Betriebsassistent Ludwig Leydendecker in
Malsch nach Pforzheim versetzt .

Personalnachrichten
s - *■ rus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Haas«, Jntend .-Registrator von der Intendantur des XV . Armee¬

korps , zu der Intendantur des XIV . Armeekorps zum 1 . Oktober 1909
versetzt .

Koch im 8. Bad . Jnf .-Regt . Rr . 169 zum Oberstleutnant befördert .
». Witzleben, Major und Eskadr .-Chef im 1 . Brandenburg . Drag .-
Regt . Nr . 2 , zum Stabe des 3 . Bad . Drag .-Regts . , Prinz Karl Nr . 22,
versetzt , v. Arnim , Major beim Stabe des Kurmärk . Drag .-Regts .

-Nr . 14, mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen
iber Uniform des Oldenburg . Drag .-Regts . Nr . 19 zur Disp . gestellt
und zur Dienstleistung als Bezirksoffizier beim Landw . -Bezirk 1 Ber¬
lin kommandiert . Bläh , im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 , in das 2 . Lothr .
Pion .-Bat . Nr . 20, Betrasch, Rittm . und Kor p .-Ehef im Lothring .
Train -Bat . Nr . 16, in das Bad . Train . -Bat . Nr . 14 versetzt . Henckels ,
im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HL Nr . 114 zum Fähnrich be¬
fördert . Linnebach, Oberlt . im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 zur Reserve
-beim gleichen Truppenteil übergeführt . Der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension bewilligt : Oberstlt . v. Rüdgisch keim Stabe des 3 . Bad .
Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 mit der Erlaubnis zum Tragen der
Ûniform des Drag .-Regts . Prinz Albrecht von Preußen (Litthau . )
Nr . 1 ; St . Schindler im Jnf .-Regt . v. Lützow (1 . Rhein . ) Nr . 25 . Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven Heere bewilligt :
Lt . Martiny im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, zugleich ist derselbe bei den
Res.-Offizieren des Regts . angestellt . Dr . Hasenknopf am Kadetten¬
hause in Potsdam zum Regts -Arzt unter Bef . z >m Oberstabsarzt beim
3̂. Ober -Elsäfs. Jnf .-Regt . Nr . 172 ernannt . Fischer, Aff .-Arzt beim 5.'Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , zum Eroßherzogl . Art .-Korps , 1. Eroßherzogl .

' Hessi Feldart -Regt . Nr . 25 ernannt . Dr . Kühnemann , Oberstabs - und
Regts .-Arzt des 3. Ober -Els. Jnf .-Regts . Nr . 172 de : Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform be¬
willigt . Oberarzt der Res. Martin (Karlsruhe ) zum Stabsarzt be-

Ass.-Arzt Dr . Menges (Mannheim ) zum Oberarzt befördert .
-Dem Stabsarzt der Landw . 2 . Aufgebots Prof . Dr . Krönig (Frei¬
iburg ) wurde der Abschied bewilligt .

Badische Lhronik .
l Hockenheim, 22. Juli . Der Zinsfuß für Einlagen in die

' städtische Sparkasse wurde auf 3% Proz . ermäßigt.
Heidelberg, 22 . Juli . Auch hier sind die Geldspielauto-

,malen dem Verbot verfallen. Sie müssen bis 15. August aus
den Wirtschaften entfernt sein .

) ( Eppingen, 22 . Juli . Der Steinhauerstreik in Mühlbach
ist beendet . Es kam ein Vertrag zustande .

, tz Rastatt , 22 . Juli . Das Präsidium des Landes -Verbandes der
badischen Erwerbe - und Handwerker -Vereinigungen erläßt an die dem

-Landesverband angehörigen Vereine und Vereinigungen folgende
-Mitteilung : „Am 31 . Juli findet die Eisenbahnratssitzung statt zur
,
'Beratung des Winterfahrplanes . Die Entwürfe dieses Fahrplanes

ßmit den Abänderungen haben die Eauvorsitzenden bereits erhalten
mit dem Ersuchen, dieselben Jnteresienten ihres Gaues zugänglich zu
machen . Wir ersuchen die Herren Vorstände der Vereine und Ver¬

einigungen , wenn sie Wünsche bezüglich des Wintersahrplanes haben .

sich an die Vertreter unseres Landesverbandes im Eisenbahnrat recht¬
zeitig zu wen.den und zwar spätestens bis 28. Juli . Aus dem Landes¬
teile oberhalb der Kinzig find die Zuschriften an Herrn Privatier F .
L . Fischer , in Freiburg und aus denen unterhalb der Kinzig an den
Präsidenten unseres Verbandes Herrn Stadtrat Niederbühl hier zu
richten. Die Wünsche und Anträge sind sachlich zu begründen .

"
Baden-Baden, 22. Juli . Der Stadtrat beschloß, der An¬

regung des Oberbürgermeisters Fieser gemäß, die Anbringung
einer Ehrentafel für Dr. Gönner im Bürgerausschutzsaale .

-L- Baden-Baden. 21 . Juli . Wie man heute erfährt, wurde
am letzten Samstag durch die Gendarmerie hier ein Reservist
festgenommen , der in Karlsruhe zu einer Uebung einberufen ist
und sich von seinem Truppenteil ohne Erlaubnis entfernt hatte.
Auf dem Transport nach Rastatt bat er in der Nähe des Bahn¬
übergangs bei Oosscheuern, austreten zu dürfen . Als ihm dies
erlaubt wurde, versuchte er, sich an seinem Gürtel aufzuhängen,
konnte jedoch noch rechtzeitig von seinen Begleitern an seinem
Vorhaben gehindert werden .

X Balg (A. Baden-Baden) , 21 . Juli . In einer hiesigen
Schreinerwerkstätte brach Feuer aus, das jedoch von dem Eigen¬
tümer bemerkt wurde und rasch gelöscht werden konnte. Ein
älterer Schreinergeselle , der vor einiger Zeit bei dem betreffen¬
den Meister gearbeitet hatte und entlasten wurde , ist der Brand¬
stiftung verdächtig ; er wurde vom Ortsdiener verhaftet.

----- Kehl, 22. Juli . In Honau verbrannten sich zwei Kinder
beim Anzünden einer Kaffeemaschine so schwer , datz für ihr Le¬
ben befürchtet werden muß. «~

(-1 Eengenbach , 21. Juli . Gestern ertrank beim Baden in
der Kinzig ein 14jähriger Schüler des Vorseminars in Gegen¬
wart seines Lehrers und seiner Mitschüler , trotzdem sofort Hilfe
zur Stelle war.

= Lahr, 22. Juli . Zu dem Schadenfeuer , über das im
gestrigen Abendblatt der „Bad. Presse" schon berichtet wurde,
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das Feuer ent¬
stand aus noch nicht aufgeklärter Ursache in den unteren Räu¬
men des Oekonomiegebäudes und sprang rasch auf das ganze,
mit über 4üü Zentner Heu gefüllte Gebäude über . Als es kurz
vor 2 Uhr bemerkt wurde , brannte alles lichterloh , und die im
oberen Stockwerk des Wohnhauses schlafenden Knechte waren in
größter Gefahr , zu ersticken. Sechs Leitungen warfen sowohl
auf die brennenden Bauten wie auch auf die danebenliegenden
Häuser gewaltige Wastermasten, und ein günstiger Wind, der
von Norden nach Süden wehte und die Flammen von den gefähr¬
deten Gebäuden wegtrieb, unterstützte unsere wackere Wehr in
ihren aufopfernden Bemühungen. Die beiden Gebäude des
Herrn Kappus wurden vollständig zerstört, die Scheuer des
Herrn Geh. Hofrats Kröll stark beschädigt, auch das Dorner-
WechselbergerscheHaus hat gelitten. Verbrannt sind außer den
8 Pferden eine Anzahl Hasen, viele Futtervorräte , mehrere
Chaisen und eine Break, auch Pferdegeschirre , während die
Fahrnisse des Herrn Kappus zum Teil gerettet werden konnten .
Der Schaden ist, wie von uns ebenfalls schon mitgeteilt , sehr be¬
trächtlich. Wohnhaus und Stallung hatten elektrische Beleuch¬
tung , sodaß Fahrlästigkeit beim Umgehen mit Licht kaum in be¬
tracht kommt.

>== Bonndorf , 22 . Juli . Unter außerordentlich starker Beteiligung
fand am Dienstag die Beerdigung des früheren Landtagsabgeordneten ,
Sparkassenverwalter a . D. Ferdinand Kriechle statt . Als Vertreter
der Eroßh . Regierung nahm Kreishauptmann , Er . Oberamtmann Dr .
Seidenadel in Waldshut an dem Leichenbegängnis teil . Auch die
Kreisversammlung Waldshut hatte eine Abordnung unter Führung
des Herrn Berberich-Säckingen entsandt . Für den am Erscheinen ver¬
hinderten Chef der nationalliberalen Partei , Herrn Landgerichts¬
direktor Dr . Obkircher , hatte Herr Landtagsabgeordneter Wittum -
Pforzheim die Vertretung übernommen . Von weiteren Landtags¬
abgeordneten bemerkten wir die Herren Rechtsanwalt Fehrenbach -
Freiburg , Landgerichtsrat Wittemann -Offenburg und Rechtsanwalt
Kopf-Freiburg unter den Leidtragenden . Auf dem Friedhofe wurde
die Leiche von dem amtierenden Geistlichen , Herrn Vikar Fischer, ein-
gesegnet. Nach dem Gebet und einer Ansprache des Geistlichen, welcher
die Vorzüge des Verstorbenen als Mensch schilderte, ergriff Herr
Bürgermeister Kaiser das Wort , um des Entschlafenen Verdienste um
die Stadt Bonndorf zu würdigen . Namens der Waisen - und Sparkasse
Bonndorf widmete Herr Verwalter Zier einen Kranz . Es folgten
weitere Kranzspenden, alle von herzlichsten Abschiedsworten begleitet .
Für das Eroßh . Bezirksamt durch Herrn Astestor Rozzoli , für den Ver¬
waltungsrat der weltlichen Distriktsstiftungen durch Herrn Spital¬
verwalter Keßler, für den Kreisausschuß Herr Berberich -Säckingen,
für die hiesigen Vereine die Herren Vorstände : Militärverein : Maier ,
Turnverein : Spachholz jr . , Gesangverein : Bechtold, Spiegelreich :
Spachholz sen. Besonders eindrucksvolle, zu Herzen gehende und aus
bewegtem Herzen kommende Worte sprach Herr Lanotagsabgeordneter
Wittum , der namens der nationaliiberalen Landespartei und Kam¬
merfraktion einen Kranz niederlegte . Namens des liberalen Volks¬
vereins und nationalliberalen Bezirksvereins Bonndorf widmete
Herr Notar Dr . Wunder dem langjährigen verdienstvollen Abgeord -

einen gänzlich ruhigen Tag wählen muß , nicht so sehr was die Winde ,
'als was die See betrifft . Ist die See rauh und hätte ich das Unglück ,
ins Master zu fallen , so bin ich überzeugt , daß die Maschine in einer
Viertelstunde zerbrechen würde . Ein anderer Punkt , über den ich zu
meiner Befridigung belehrt worden bin , ist der, daß ich imstande sein
!werde, genau den Punkt auf der gegenüberliegenden Küste zu er¬
reichen , der für diesen Zweck gewählt worden ist. Ich habe deutlich
gefunden , datz ich über die Richtung des Fluges selbst bestimme»

'konnte ; die Kontrolle , die ich über die Flugrichtung hatte , konnte
durch die Seiten - und Rebenwinde nicht beeinflußt werden . Ich

-habe mich , als der Motor versagte , genau in der Linie nach Dover
-befunden . Ich werde , so schnell es irgendwie geht , einen neuen Ver¬
buch machen . Die jetzige Maschine ist zu schwer beschädigt, um wieder
verwendet zu werden ; aber die „Antoinette VII " ist beinahe fertig
und kann in acht bis zehn Tagen gebrauchsfähig sein . Mit dieser
'verbesserten Maschine und unterstützt durch meine Erfahrungen hoffe
ich , bei einem zweiten Ver such sicher über den Kanal zu gelangen -

Vermischtes .
( — Berlin , 21 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag stürzte sich die aus
' Dessau gebürtige Verkäuferin Else Meyer aus dem dritten Stock ihrer
; Wohnung auf den Bürgersteig , nachdem sie vorher auf ihren aus
i Leipzig gebürtigen Bräutigam ' Franz Stephan einen Revolverschuß
>abgegeben hatte , der jedoch fehlgcgangeu ist . Die Meyer wurde schwer
j berieft ins Krankenhaus gebracht. Das Motiv ist anscheinend
-Eifersucht.

i= Aachen, 21 . Juli . (Tel .) In dem Dorfe Cornelymünster
wurde heute morgen auf freiem Felde der 9jährige Wilhelm

»Stoller , der seinem Vater das Frühstück aufs Feld gebracht hatte,
! mit durchschnittener Kehle ermordet aufgesunden . Anscheinend
' liegt Lustmord vor . <•. .
( = Kirchhundem (Sauerland ) , 22 . Juli . (Tel .) Hier erschoß ein
' Förster einen Wilderer , der auf ihn angelegt hatte .

= Bad Ranheim , 22 . Juli . (Tel .) Der Literarhistoriker Gustav
Karpeles ist hier gestern nachmittag plötzlich an einem Herzschlag ge¬
storben.

— Köln a. Rh ., 21 . Juli . (Tel .) Der Kongreß christlicher
^EewcrksLaktcn Deutschlands ist heute nachmittag grschlosien worden .

Die Bestimmung des Orts für den nächsten Kongreß wurde dem Ee -
samtausschuß des Verbandes überlassen.

— Bürgel , 22. Juli . (Tel .) Hier versuchte der Eisendreher Blanl
in einem Wahnsinnsanfall seine Familie zu ermorden . Er wurde
überwältigt , doch hatte er seine Frau und die zwei Kinder bereits
schwer verletzt.

= Mailand , 22 . Juli . (Tel .) Am Ligurischen Badestrand,
unweit Sesti Ponente, tauchte plötzlich ein Haifisch von mehreren
Metern Länge auf und verfolgte zwei badende Kinder, die mit
knapper Not das rettende Ufer erreichten. Einigen Fischern ge¬
lang es, den Haifisch zu erlegen .

— Brüssel, 22 . Juli (Tel .) Der Schnellzug Brüsiel -Köln , der
gestern nach 6 Uhr früh Brüssel verlaffen hatte , wurde zwischen Lüt¬
tich und Berviers durch das Ziehen der Notleine angehalten . Als
die Beamten zu dem Abteil eilten , wo die Notleine gezogen worden
war , fanden sie einen von einer Reoolverkugel schwer getroffenen
jnngen Mann » der aus einer Brustwunde blutete . Es ist ein eng¬
lischer Student , der in Gesellschaft mehrerer Kameraden reiste. Die
Studenten behaupteten , daß die Kugel ihren Kameraden durch einen
unglücklichen Zufall getroffen habe . Sie verweigerten jede weitere
Auskunft und wurden einstweilen in Haft genommen.

hd Petersburg , 21 . Juli . (Tel. ) Auf der Bahnstrecke nach Witebsk
154 Km . von Petersburg , versuchten Räuber einen Postzug zum Ent¬
gleisen zu bringen. Die Lokomotive räumte jedoch die auf die Schienen
gelegten Balken weg und der Zug konnte ungehindert passieren.

Nn - lncksfälle .
— Greiz, 22. Juli . (Tel .) Beim Spielen in einem Steinbrnch

wurde ein Knabe von einer herabfallenden Steinplatte zerschmettert.
Ein anderer Knabe wurde schwer verletzt.

hd Innsbruck , 21 . Juli . (Tel . ) In der Nähe von Salurn
sind die Münchener Motorradfahrer Palenberger und Lefchner
an einen Straßenstein angefahren und wurden schwer verletzt
ausgefunden . In der Nähe von Mals ist ein Radfahrer aus
Kiel abgestürzt und tot geblieben .

Madonna di Campiglio, 21 . Juli . (Tel .) Bei dem
Abstieg von Euglia an Bocca di Brenta verunglückte gestern
ein Münchener Tourist durch Reißen des alten Seiles . Die

--Zerren»
neten und treuen Parteifreund einen Lorbeerkranz. Weitere Kranz¬
spenden legten am Grabe nieder Herr Sigmund Probft -Uehlingen für
den liberalen Volksverein llehlingen und Herr Straßenmeister Dobler
im Aufträge des liberalen Volksvereins Jestetten ; ferner Herr Bürger¬
meister Willmann im Namen der Stadtgemeinde Lenzkirch . Damrt
hatte die eindrucksvolle Trauerfeier ihr Ende erreicht.

- - St . Blasien , 21 . Juli . In der Woche vom 12 .—18 . Juli waren
in St . Blasien 966 Personen anwesend, darunter 138 Passanten . Dre
Frequenz beträgt seit 1 . Januar 1909 : 3545.

: ! : Bom Jfteiner Klotz, 21. Juli . Ein interessantes Belagerungs -
Manöver spielte sich Ende voriger Woche um die Jfteiner Feste ab .
Eine größere AbteilungFußartillerie setzte sich, nachdem die notwendi¬
gen Erdarbeiten vorgenommen waren , im Hardtwalde in der Um¬
gebung von Habsheim fest. Ihre Aufgabe war , die Feste unter Feuer
zu nehmen unddurch die Beschießung den gedachten anrückenden Sturm¬
kolonnen den Weg zu bahnen . Bald krachten zugweife die Geschütze
und Schlachtenlärm durchhallte das stille Rheintal . Infolge des
rauchschwachen Pulvers , das auch zu der Manöoermunition Ver¬
wendung findet , dauerte es einige Zeit , bis der Belagerte die Stellung
des Gegners bestimmt festgelegt hatte , dann aber krachte aus den Ge¬
schützen ein mörderischesFeuer , das beiderseits gegen 11 Uhr den Höhe¬
punkt erreichte. Es war eine Kanonade , die die Fenster klirren machte.
Nachmittags setzten auf Leiden Seiten längere Feuerpausen ein , bis
endlich das Schießen gegen Abend vollständig eingestellt wurde .

= Oberweiler (A. Müllheim) . 21. Juli . Die 54jährige
Frau Wilh . Leisinger We. wurde von einer plötzlich scheu gewor¬
denen Kuh derart gegen eine Wand gestoßen, daß die bedauerns¬
werte Frau schwere Verletzungen erlitt und starb.

i= Konstanz . 21. Juli . Die Leiche des seit einiger Zeit
vermißten Oberpostschaffners Schlegel wurde heute vormittag
beim Waldhaus Jakob gelandet. Der Verstorbene ist bekannt¬
lich vor einigen Wochen plötzlich verschwunden.

= Ludwigshafen a.S >, 22 .Juli . Gestern morgen nach /̂fflllhr
ist der Easthof zum „Adler ", das Hotel am See , abgebrannt. Mit
rasender Schnelligkeit griff das Feuer um sich. Jeglicher Lösch¬
versuch war vergebens , da der herrschende Wind die Flammen
immer mehr entfachte. Glücklicherweise ist kein Menschenleben
bei dem Brande zu Schaden gekommen.

Nus Residenz
Karlsruhe . 22 . Juli .

»e= Krankheitsfürsorge in den Eisenbahnzügen. Neben der bereits
gemeldeten Ausbildung des Gesamtpersonals in der ersten Hilfeleist¬
ung bei Unglückssällen soll, um bei Unfällen, denen die Reifenden
während der Eisenbahnfahrt ansgesetzt sind , sofort Hilfe zur Hand
haben , das Zugspersonal künftig eine sanitäre Ausbildung im Ver ,
binden , Transportieren usw . erhalten. In den Zügen der deutschen
Staatsbahnen soll hierzu ein besonderes Abteil in der Große von zwei
Abteils 1 . Klasse lazarcttartig ansgestattet werden. In diesem Raum
soll außer drei verstellbaren Ruhelager» ei» Jnstrumentcnkasten und
eine umfangreiche Apotheke Unterkunft finden . Diese Einrichtung
soll nicht nur Eisenbahnunfällen Dienste leisten, sondern auch bei plötz¬
lichen Krankheitsfällen während der Fahrt in Anwendung gebracht
werden . Vorerst dürften nur durchgehende direkte Schnellzüge in
Betracht kommen .

= Von der Albtalbahn. Wie der „Mb . C ." zuverlässig
hört, ist der elektrische Ausbau der Linien Herrsnalb und Pforz¬
heim infolge Schwierigkeiten , welche die Städte Karlsruhe und
Pforzheim erheben, völlig eingestellt . Das Personal ist abgereist
resp. wird noch vierzehn Tage von der Albtalbahn beschäftigt.
Der Betrieb bleibt also wie er ist.

iß Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaftenwurden im Monat
Juni 29 (1908 : 38) im Gesamtwert von 1366 207 Mark (1908:
1626 401 Mark ) verkauft . Davon enffallen 18 (24) Umsätze mit einem
Wert von 1036 038 Mark (1445 800 Mark) auf bebaute und 11 ( 14)
Umsätze mit einem Wert von 330 169 Matt (180 601 Matt ) auf un¬
bebaute Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 6 (5) Bauplätze
im Wert von 80 180 Matt (159 931 Matt ) . Bauerlaubnisgesuche
wurden 43 (39) eingereicht, darunter für Wohngebäude 6 (7) . Bau¬
genehmigungen wurden 34 (36) erteilt , darunter für Wohngebäude 6
(5) . Bauabnahmen fanden 39 (41 ) statt , darunter für Wohngebäude
9 (8 ) .

+ Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Donnerstag erscheint
die zugkräftige Operette „Das Herbstmanöoer" zum 4. Male auf dem
Spielplan . Morgen Freitag gelangt die „Förster -Chriftl ", welche bei
ihrer Erstaufführung sehr gefiel, zur zweiten Wiederholung . ,

□ Knaben-Handfertigkeitsschnle 1909. Die hiesige Knabenhand¬
fertigkeitsschule beschließt ihre Jahresarbeit 1908/09 mit dem Som¬
mersemester und veranstaltet aus diesem Anlaß wie alljährlich eine
Ausstellung , die laut Inserat am 24., 28. und 26. Juli in den Schüler -
Werkstätten der Karl -Wilhelm- , Leopold - , Nebenius-, Schiller -, Guten -
bcrg- und Mühlburger -Schule zur Besichtigung geöffnet ist. Sie ent¬
hält Modellier- , Papp -, Hobel - , Schnitz - und Metallarbeiten . Dieselben
werden aus Rohstoff von den Schülern unter Leitung eigens für diesen
Unterricht vorgebildeter Lehrer selbständig angefertigt . Zur Richt¬
schnur hierbei dienen Lehrgänge, die von Fachmännern und Künstlern
aufgrund praktischer Erprobung nach modernen Grundsätzen aus¬
gearbeitet worden sind. Die Knabenhandarbeitsschule bietet eine
günstige Gelegenheit für die Zöglinge der hiesigen Schulen , Äuge und
Hand unter pädagogischer Leitung praktisch auszubilden , sich in der
Handhabung der gebräuchlichen Werkzeuge zu üben, in allem sich an

Lerche wurde am Fuß einer 50 Meter hohen Wand alsbald äuf-
gefunden und nach Pinzolo verbracht.

— Brüssel , 21. Juli . (Tel. ) Auf der Radrennbahn Karre¬
veld wurde der Rennfahrer Verbist von dem folgenden Motor¬
rad eines Schrittmachers überfahren und getötet.— London , 22. Juli . (Tel.) Auf der Höhe von Ouer Battle
Bank in der Nähe von Dünkirchen sind zwei Schiffsmasten ge¬
funden worden . Man nimmt an, daß sie zu einem Schiff ge¬
hören , das während der letzten Stürme untergegangen ist, und
befürchtet , daß sämtliche Passagiere und die Besatzung ertrunken
sind.

— London , 22 . Juli . (Tel .) Die Lage des gestrandeten Dampfers
„Derfflinger " ist ungünstiger als man anfänglich glaubte : Das Schiff
sinkt immer tiefer in den Sand ein. Der Wind nimmt zu und die
See geht hoch .

Rarlseuher Strafkammer .
A Karlsruhe , 20. Juli . Sitzung der Ferienstraftammer 1. Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Drlger.

Die Anklage gegen den Schreibgehilfen Wilhelm Franz Ihle aus
Karlsruhe wegen verleumderischer Beleidigung gelangte nicht zur Ver¬
handlung .

In der Nacht vom 4 . auf 5. April um y24 llhr verübte der Mecha¬
niker Georg Haller aus Erlangen vor dem Haufe Lefstngstraße 54, in
dem feine von ihm getrennt lebende Ehefrau wohnt , durch Schreien
und Rufen großen Lärm und schlug dabei mit einem Stocke gegen di «
Jalousien des Parterrestockwerkes, die er zumteil zertrümmerte . Er
wurde von einem Schutzmann erwischt und angezeigt und hatte sich
daraufhin am 11 . Mai vor dem hiesigen Schöffengericht wegen Ruhe¬
störung und Sachbeschädigung zu verantworten . Das Gericht erkannte
gegen ihn auf 25 Mark Geldstrafe. Von dem Angeklagten wurde
gegen dieses Urteil Berufung eingelegt mit der Begründung , daß er
keine Sachbeschädigung verübt habe. Der Angeschuldigte machte
geltend , daß er damals durch den Genuß von Bier , Wein und Cham¬
pagner in einem betrunkenen Zustande gewesen sei , der es ihm un¬
möglich gemacht habe. Sachbeschädigungen zu verüben . Der Gerichts -
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Pünktlichkeit.
'
Regelmäßigkeit und Sauberkeit zu gewöhnen und den

Schönheitssinn zu pflegen. Außerdem bringt er die notlvcnd<e Ab-
Wechslung zwischen geistiger und körperlicher Betätigung . Insofern
li' irlt er als wohltätiges Gegengewicht gegen geistige Ueberaastreng -
rmg . Er dient den Nerven zur Beruhigung und Erholung . Jeder ge¬
sunde , lebensfrohe Knabe empfindet aber auch einen lebhaften in¬
neren Trieb , ein heißes Verlangen nach körperlicher Beschäftigung.
Im Handarbeitsunterricht findet dieser Tätigkeitstrieb durch geregelte
körperliche Arbeit beglückende Befriedigung . Er gibt dem Willen ein
festes Ziel , hebt den Glauben an das eigene Können , an Erfolg und
Sieg durch fleißiges Schaffen und Bemühen und erzieht fo zur Selbst¬
ständigkeit im Denken und Handeln , aber auch zu einer richtigen
Schätzung des Wertes der Arbeit und de? Arbeiterstandes . So wird
er ein Mittel sozialen Ausgleichs und Friedens . Gleichzeitig wirkt er
als moralisch erziehender Faktor ; denn er beugt dem Müßiggang vor
und . seinen verhängnisvollen Folgeerscheinungen. Seitens der Karls¬
ruher Stadt - und Schulbehörde wird der Knabenhandarbeitsschule
große Aufmerksamkeit und Fürsorge entgegengebracht und daß die Be¬
völkerung ihren hohen Wert erkannt hat , beweist die Tatsache, daß die
Schülerzahl seit dem Jahre 1900 von 270 auf 1060 gestiegen ist.
Mögen es daher auch heuer die Eltern und Jugendfürsorger nicht ver¬
säumen. die arbeitsfreudigen Knaben dem Handfertigkeitsunterrichte
zuzuführen , um sie an den vielseitigen Wohltaten desselben teilneh¬
men zu lasten.

^ Im Kolosteum-Earten oder Theatersaal findet heute abend
großes Militär -Konzert statt , gegeben von der Kapelle des 1 . Bad .
Leid-Grenadrer -Regiments . Das Konzert findet bei jeder Witterung
bestimmt statt . Eintritt frei . (Siehe Inserat .)

Hs Konzertnotiz . Wir machen auf das heute Donnerstag abend
8 Uhr im Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung in der Festhalle
stattfindende Konzert der Schwalmer Musikkapelle hiermit nochmals
aufmerksam. Das Konzert stellt einen höchst genußreichen Abend in
Aussicht .

§ Wegen Kundengelder -Unterfchlagung wurde ein 17 Jahre alter
Taglöhner aus Stupferich vorläufig festgenommen.

8 Diebstähle . Vom 11 . bis 18 . d . Mts . lam der Frau eines Ge¬
schäftsmannes in der Waldstraße eine goldene Damen -Remontoir -
Ilhr mit vergoldeter Kette im Werte von 100 M abhanden .

Aus den Nachbarländern
= Aus der Pfalz , 21 . Juli . In Speyer siel der Elektro¬

techniker August Bayer im Cafe Central und zog sich dabei so
schwere Verletzungen zu, daß er hoffnungslos darniederliegt . >—
In Kirchheimbolanden geriet der 37 Jahre alte Heizer Karl
Bohlander in eine mit heißem Wasser gefüllte Lohgrube und
erlitt schwere Brandwunden . — In Büchelberg ist der 43 Jahre
alte Ackerer Gustav Niederer an Genickstarre erkrankt. — In St .
Ingbert hat man gegenwärtig in der Glashütte Diamanten
aus Deutsch-Südwestafrika zum Elasschneiden auf Probe . — In
Vinningen zog sich der 12jährige Johannes Bremer durch die
Explosion eines Petroleumbehälters , den er zum Feueranmachen
benützt hatte , so schwere Brandwunden zu, daß er starb. — An
einigen Gegenden der unteren Haardt gingen ganze Wolken
eines kleinen Insekts nieder , welches sich als eine winzige
Blattlausart herausstellte .

Tübingen , IS. Juli . Der 24jährige Kaufmann L. Schott von
hier wollte gestern im Automobil nach Stuttgart fahren . Als ihm
kurz hinter Tübingen der Hut entflog , sprang er während der Fahrt
ab und wurde auf die Straße geschleudert. Seinen schweren Verletz¬
ungen am Kopfe ist er heute in der chirurgischen Klinik erlegen.

Letzte Telegramme
der „ßadifrhen Presse"«

bä Rom , 22 . Juli . Königin Margherita ist von einer lang¬
wierigen schmerzhaften Krankheit , die sie vor 7 Monaten infolge einer
Erkältung erfuhr , endlich soweit hergestellt, daß sie sich zur Erholung
in eine Heilanstalt nach dem Ausland « begeben kann . Der Ort ist
aoch nicht festgesetzt, man sagt aber , es fei eine deutsche Anstalt , tn
der sich die Königin bis Mitte September aufhalten will .

— San Sebastian , 21. Juli . Prinz Heinrich von Preußen
oegab sich heute nachmittag ins Rathaus , wo herzliche Trink -
prüche ausgetauscht wurden . Das Diner nahm der Prinz im
schloß Miramar ein .

■= Teheran , 21. Juli , Die Gesandtschaften weigerten sich ,
beim Schah zu erscheinen, da der Thronwechsel ihnen offiziell
nicht mitgeteilt worden ist. Die Krönung ist vielleicht in acht
Tagen . — In Sendjan ist eine Gegenrevolution ausgebrochen .
Der Mollah predigt gegen die Nationalisten . Truppen gehen
von hier zur Unterdrückung der Revolution ab.

— Washington . 21 . Juli . Wie von wohlinformierter Seit ver¬
lautet , ist der japanische Botschafter Takahira als Nachfolger des er¬
krankten Ministers des Auswärtigen in Aussicht genommen.

Eine Rede des Fürste« Bülow .
= Norderney , 21. Juli . Auf eine Begrüßungsansprache des

Bürgermeisters Uhde antwortete Fürst Bülow mit herzlichen Dankes¬
worten und fuhr dann fort : „Ich beziehe die Anerkennung , die Sie

meinem Wirken zollten, nicht auf mein« Person , sondern auf den
nationale « Gedanken, dem ich nach bestem Wissen gedient habe . Dieser
nationale Gedanke verkörpert fich im Hause Hohenzollern vom Großen
Kurfürsten bis zum großen Könige, vom großen Könige bis zu unserem
allverehrten alten Kaiser . Dieser Gedanke erfüllt das Leben unseres
alloerehrten Kaisers mit seinem edlen guten Herzen, seinem aufs
Höchste gerichteten Willen . Ich strebte nie etwas anderes an , als das
Wohl de» Landes und das Wohl der Krone , das unauflöslich ver¬
bunden ist mit des deutschen Bolle » Zukunft . Auf dem Hause Hohen¬
zollern beruht unsre Zukunft. Wenn wir einmütig für dieses eintreten ,
erreichen wir für unser Vaterland gutes . Lasten Sie unser Streben ,
unsere Wünsche zusammenfasten in den Ruf : „Der Kaiser und König,
unser geliebtes Vaterland leben hoch !" > ,

Zum Sturze des Kabinetts Clemenceau.
Pari », 21. Juli . Präsident Falliere » hatte heute eine Unter¬

redung mit Elemencea« Aber die politische Lage. Er empfing danach
den Senatspräsidenten Dubost. Zwischen Briand , Barthou , Viviani
und Picard fand eine lange Beratung statt .

— Paris , 21. Juli . Im Laufe seiner heutigen Unterredung mit
Fallisres erttärte Clemenceau, das Mißtrauensvotum der Kammer
richte sich gegen ihn persönlich, nicht gegen die übrigen Mitglieder der
Kabinetts , besten Polittk zu wiederholtenmalen von einer großen
Mehrheit gebilligt wurde . Clemenceau ist der Ansicht , daß die Mehr¬
zahl der Minister in ihren Aemtern verbleiben müßten und der neue
Ministerpräsident müßte aus ihrer Mitte gewählt werden . Falliöres
beabsichtigt, die Krise rasch zur Lösung zu bringen , um bei seiner Reise
nach Cherbourg zur Begrüßung des Kaisers von Rußland am 81. Juli
von den neuen Ministern begleitet zu sein . Vielfach wird Briand als
Nachfolger Clemenceaus genannt .

01 . Paris , 22 . Juli . (Privattel .) Delcast« empfahl den
frühreren Handelsminister Millerand , einen Radikal -Sozia¬
listen , zum ev . Regierungschef .

— Paris , 21 . Juli . Anläßlich des Sturzes des Ministeriums
Clemenceau, wurde die Arbritsbörse von den Führern der Syndikats -
bewegung beflaggt .

fad Prag , 21 . Juli . In Karlsbad ist ein Telegramm Clemenceaus
eingelaufen , daß er ohne Begleitung eintrifft und die Wohnung für
seinen Sekretär und Kanzleidirektor abbestellt. Seine eigene Wohn¬
ung bleibt für ihn reserviert . Der Zeitpunkt seines Eintreffens ist
noch unbestimmt, da er noch in Paris bleibt .

Spanien und Marokko.
e= Madrid , 21 . Juli . Nach den neuesten amtlichen Mel¬

dungen aus Melilla dauert das Eefchützfener von den von Ge¬
neral Marina besetzten Höhen seit heute vormittag unaufhörlich
fort . Die Mauren sollen ihre Taltil geändert haben ; sie ver¬
suchen, die Höhen von Atalyon zu umgehen und Melilla selbst
direkt anzugreifen . Die erste Brigade der verstärkten Division
in Madrid wird mobil gemacht.

c= Melilla , 21 . Juli . Das heute morgen wieder begonnene
Gefecht endete um 5 Uhr nachmittags mit sehr bedeutenden Ver¬
lusten für die Mauren , die sogar versucht hatten , sich des Lebens¬
mittel - und Munitionsparks der Spanier zu bemächtigen . Die
Spanier sind jetzt eifrig damit beschäftigt, in den vorderen
Stellungen ihre Munition zu ergänzen . Die von dem Kom¬
mandanten von Alhucemas gemeldete Harka ist von Kabylen ,
die treu zu den Spaniern hielten , auf ihrem Marsch nach Melilla
ausgehalten worden .

--- Melilla , 21 . Juli . Nach weiteren amtlichen Berichten
war der gestrige Kampf äußerst hartnäckig. In ununterbroche¬
nen wilden Angriffen versuchten die Mauren , von 6 Uhr abends
ab die Hauptstellnng des Generals Marina zu nehmen . Es ge¬
lang ihnen auch , bis an die Minenbahn , welche die Stellung mit
dem spanischen Lagerplatz verbindet , durchzustoßen, doch wurden
sie schließlich am frühen Morgen mit sehr großen Verlusten zu-
rückgeschlagen . Auch auf Seiten der Spanier sollen die Verluste
erheblich sein.

c= Madrid , 22 . Juli . Bei den gestrigen Kämpfen an der
Minen -Eisendahnstation wurden 1 Artilleriehauptmann und
8 Soldaten getötet , 1 Offizier und 15 Soldaten verwundet . In
der Stellung bei Sidi Muia gab es mehr als 18 Tote und Ver¬
wundete ~

r
Vom Balkan .

sä Konstantinopel , 21 . Juli . Die Kammer hat nach leb¬
hafter Debatte den Gesetzentwurf betreffend die sofortige Aus¬
hebung von sechs Klassen Nichtmufelmanen und solchen Musel¬
manen angenommen , die bisher vom Militärdienst befreit wa¬
ren . Die Gesamtzahl dieser Mannschaften wird auf 158 888 ge¬
schätzt.

M .E . Konstantinopel , 22 . Juli . (Privattel .) Gestern früh
wurden in Stambul 13 Personen hingerichtet , darunter Divi -
fionsgeneral Tfcherkesch Mehmed , der gefürchtete Chef der Ge¬
heimpolizei Abdul Hamids , Divisionsgeneral Jusuf » der frühere
Divisionsgeneral von Erzerum , Derwisch Wahdevi , der Gründer

der mohammedanischen Union , zwei Oberste, zwei Leutnantsdrei Soldaten und ein Pfortenbeamter . Der Ober -Snnch
Exfultans wurde zu lebenslänglichem Exil begnadigt .

Zur Kreta- Frage .
e= Athen . 21 . Juli . Das neue, unter dem Vorsitz Rhallysgebildete Kabinett ist von dem lebhaften Wunsche beseelt ,eine aufrichtige und herzlich« Annäherung an die Türkei zubewirken . Die Regierung ist fest entschlossen, nicht allein alles

zu tun , was zu besseren Verhältnissen Anlaß geben könnte, son¬dern auch alle Maßnahmen zu treffen , die die Aufrichtigkeit
ihres Wunsches, mit dem Nachbarstaat die herzlichsten B ^
Ziehungen zu unterhalten , beweisen .

— Konstantinopel , 22 . Juli . Der Ministerrat beschäftigte sichgestern mit der endgültigen Redigierung er ntuort auf die Notebei Schutzmächte über Kreta . Wie verlautet , « klärte die Pforte , daß
sie bei den Berhandlur .gen mit den Schutzmächten wegen der Ar ta¬
nomie der Insel die Wahrung ihrer Souvcränitätsrrchte verlang ,
weil der jetzige Zustand einer Anarchie gleichkam

hd Konstantinopel , 21 . Juli . Der „Tanin " meldet , die Türkei
werde Griechenland sofort den Krieg erklären , wenn in das griechische
Parlament Deputierte aus Kreta gewählt werden .

hd Saloniki , 21. Juli . Die griechische Bevölkerung der Insel
Thassee veranstaltete eine große Demonstration . Sie marschierte mit
griechischen Fahnen auf und brachte Hochrufe aus Griechenland aus .Die mohamedanifche Bevölkerung ist sehr erregt darüber . Bei den
Griechen werden überall Haussuchungen vorgenommen . Biele Schrift¬
stücke, aus denen hervorgeht , daß die griechischen Konsulate dem
Bandenwesen nicht fernstehen, wurden aufgefunden.

Wasserftand des Rheins .
Honlkanz . Hafcnvrgel . 21 . Juli 4.63 m (20. Juli . 4.63 » , )
Schiisterinfel . 22 . Juli Morgens 6 Uhr 3.26 m (21 . Juli 3 35m'

, fc .Kehl. 22. Juli Morgens 6 Uhr 3,61 m (21. Juli 3 .69 n>).
Marau , 22 . Juli Morgens 6 Uhr 5.72 m (21 . Juli 5.86 m).
Mannhelm . 22 . Juli Morgens 6 Uhr 5.45 m (21 . Juli 5,67 m).

Nergnügurrgs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 22. Juli :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.

Klipilliekläslnk " 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld
„ 0k - » i. lN. kU) vIf1 >s » Artillerie - Regiment » 14 .
1.K .Mandolincngesellsch. 814 U . Anfänger -Probe . MteBrauereiPrintz .
Kühler Krug . 8 Uhr Konzert der Kap . des Feldart .Regts . Nr . 50 .
Männertnrnver . 8 U. Zentralhalle . 514 U . 2 .Damenabt . , Kaiserallee 8.
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8% Uhr Uebungsabend , gold. Gerste.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. od . Garten ,
Stadtgarten . 8 Ahr Konzert der Schwalmer Musikkapelle. ,
Turngem . 814 U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Eutenbergsch.
Turngesellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen . Nebeniusjch,
Berei « für Handlungskommis von 18S8. Versammlung , Landsknecht,Verein von Vogelfreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

= Weltkinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Eine Tra¬
gödie aus dem Leben Ludwig XI . aus dem Jahre 1483 sehen wir
diese Woche im Weltkinematograph .

' Kaiserstr . 133 , der wieder eine
Reihe intereffanter Bilder vorführt . Wer sich Mühe nimmt , einen
Streuzettel obigen Institutes auf der Rückseite durchzusehen, der wird
sich auch überzeugen, daß ein ganz hervorragender Film in diesem
historischen Drama , das ein Kunstfilm ersten Ranges ist, zur Vor¬
führung gelangt . Außerdem sehen wir eine eigene Aufnahme der
Firma „ Wildfütterung im • Fürstlich Fürstenbergischen Park zu Do-
naueschingen", die sehr gut gelungen ist . Das Tonbild „ Les Dragons !de Ville" wird sehr gerne gesehen . Originell ist der Menschenaffe,der unS alle möglichen Kunststücke zeigt, die er gelernt hat . „Ein ano¬nymer Brief " lautet der Titel eines ergreifenden Dramas . FürVölkerkunde ist das Bild „ Sitten im Kaukasus " von großem Wert .Die Humoresken „ Ein Spuk im Hause" und „ Die drei Modepuppen"
enthalten köstliche Szenen und muß jedermann lachen , wenn er dieseBilder sieht . 10712

* « 1
Siegerder Gesamtklasse u . Ge¬

winner d . Wanderpreises
r - . i . « der SchnelligkeitsprüfungCraior Quben-Kros3en
EVeton äer SchnelligkeitsprüfungCrsicr bei München
7ingifon der SchnelligkeitsprüfnngLWEIlEF bei München [787a
Dritter der Gesamtklasse , ebenso
Fünfter, Sechster , Zehnter
108 Konkurrenten. OPEL gewann fast dl* Hälfte allar Preise ,
Adam Opel , tÄÄSr HOsselsheim .

Brasste Automobil - Ziver -
Ussigkoitsfahrt der Welt.

OPEL

OPEL

hof gab aufgrund der heutigen Verhandlung der Berufung insoweit
statt , als er den Angeklagten von der Beschuldigung der Sachbeschä¬
digung freisprach, für welches Vergehen das Schöffengericht auf 15
Mark Geldstrafe erkannt hatte .

Einen wenig erfreulichen Einblick in ein unerquickliches Familien¬
leben bot die Verhandlung der Verufungssache de? 43 Jahre alten
Eisendrehers Christian Link aus Holzhausen. Er war vom Schöffen¬
gericht Karlsruhe am 14. Mai wegen Mißhandlung seiner Ehefrau
zu 15 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Eine widerliche häusliche
Szene gab am Vormittag des 10. April Anlaß zu Tätlichkeiten zwischenden Eheleuten , die mit einer Niederlage der Ehefrau endeten . Das
Schöffengericht nahm als erwiesen an , daß Li" k seine Frau aus den
Boden geworfen, sie mit Fäusten und Fußtritten mißhandelt , sowie
sie an den Haaren herumgezogen habe . Der Angeklagte beruhigte sichbei dem schöffengerichtlichen Erkenntnisse nicht, sondern rekurrierte an
die Strafkammer . Er stützte seine Berufung au' die Behauptung , daß

■er in Notwehr gehandelt habe . Seine Frau hätte ihm mit einem
Emailtopf mehreremal auf den Kopf geschlagen und , um fernere An¬
griffe abzuwehren , habe er eben auch zuschlagen müssen/ So unglaub¬
würdig erschien diese Darstellung des Angeklagten nicht, denn Frau

• Link ist eine schlagferttge Person . Sie hat , wie aus der Beweis¬
aufnahme hervorging , ihrem Mann vor Zeugen in ? Gesicht geschlagenund oft etzählt , daß sie ihm „erngebreunt " habe . So viel ging im
übrigen aus der Beweisaufnahme hervor , daß die Eheleute Link beüie
streitsüchtige Personen find . Das Gericht kam zur Verwerfung der
Berufung . Es fand den vom Angeklagten gemachten Einwand der
Notwehr nicht für stichhalttg.

Die Berufung des Handelsmannes Egidius Häffner aus Wald¬
rohrbach, den das hiesige Schöffengericht wegen Unterschlagung zu 5

. Tagen Gefängnis verurteilt hatte , wurde als unbegründet verworfen .
In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 29 Jahrealten Schlosser Josef Friedttch Klenert aus Karlsruhe wegen Zu¬

hälterei zur Verhandlung . Der Gerichtshof erkannte gegen den schon
mehrfach vorbestraften Angeschuldigten, der von Oktober v . Js . bis
Mitte April 1909 hier aus dem schmutzigen Gewerbe eines Zuhälters
seinen Lebensunterhalt fristete, auf 2 Jahre Gefängnis , S Jahre Ehr -

. Verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Die „Doppelte Moral " vor Gericht.
— München, 21. Juli . Zu Beginn der heutigen Verhandlung bat

Ganter um die Ladung des Gefängnisarztes als Zeugen darüber , daßer nicht den Versuch gemacht habe, zu simulieren . Joseph Lutz, An¬
gestellter der Firma Schenkel u . Co. sagt aus . daß seine Firma im
Aufträge Ganters 819 Ballen Bücher im Werte von je M 2,50 ins
Lager nahm . Ganter habe den Versuch gemacht , diese Bücher mit
einer Million Mark versichern zu lassen . Als sich die Polizei mit der
Angelegenheit beschäftigte , wurde die Ausgabe der Bücher von der
Firma sofort eingestellt. Einige Beamte der Oberpostdirektion Mün¬
chen äußern sich darauf über die mit Ganter gepflogenen Unterhand¬
lungen bezüglich der Sendung der Kartcnbriefe . Die Aussagen dieserZeugen stehen mit den Erklärungen Ganters zum Teil in direktem
Widerspruch. Ueber den Inhalt der Briefe seien keinerlei Angaben
gemacht worden. Man habe dem Angeklagten gesagt, daß wohl in
Bayern die Versendung von Sammelpaketen an die zuständigen Post¬
anstalten zulässig , auf den einzelnen Briefen jedoch der Aufgabeort
kenntlich zu machen sei . Ob die gleiche Bestimmung auch für das Reichgelte, sei ihm als zweifelhaft hingestellt worden. Rechtsanwalt Mauer¬
meier , der im Aufträge Ganters bei der Oberpostdirektion vorstelliggeworden sei , habe sich über den Inhalt der Briefe ebenfalls nicht aus¬
gesprochen und nur gesagt, daß es sich um eine Art amerikanischer Re¬
klame handele. Ganter selbst bemerkt zu diesen Zeugenaussagen , er
habe nicht im mindesten daran gedacht , den Postfiskus irgendwie zu
schädigen . Er habe nur wegen des Zwecks der Briefe diese in einzelnenStädten durch , die dortigen Postanstalten versenden lasten wollen und
nicht von einem Zentrum aus . Der Vorsitzende erklärt , daß das Ge¬
richt garnicht mehr bezweifle, daß eine Täuschung der Person nicht be¬
absichtigt gewesen sei.

Hierauf werden die von 23 Personen gemachten Strafanträgewegen Beleidigung verlesen, was längere Zeit in Anspruch nimmt . —
Der Verteidiger Justizrat Bernstein besteht darauf , daß sämtliche andie Strafantragstellcr gesandten Karten wörtlich verlesen werden.Außerdem muß auch noch jedes einzelne Vernehmungsprotokoll verlesenwerden. — Da Ganter fortwährend neue Anträge stellt , ist das Endeder Verhandlung noch nicht abzusehen.

Spsrt -Aachrichten.
() Heidelberg, 21 . Juli . Beim Heidelberger Lawn -Tennis -Tur -«ier siegte in der Ler «« uneitterschaft von Baden Froitzheim, der Lei

dieser Gelegenheit zum erstenmale in diesem Sommer auf einem Tur¬
nier erschien, über Kuhn , während er in der aladrmischen Meisterschaft
von Heidelberg von „Cöurtal" geschlagen wurde. Die Damenmeister¬
schaft von Baden gewann Frau Dr . Neresheimer , die auch tn weiteren
drei Konkurrenzen siegreich blieb. Das offene Doppelspiel war eine
leichte Beute für Froitzheim -„Courtal"

. Im Herreneinzelspiel mit
Vorgabe , Klasse A, siegte Krengel -Frankfurt über P . Erüder -Frank-
furt.

X Baden- Baden, 22. Juli . Das Zukunftsrennen in Baden-Baden vereint nach der letzten Reugelderklärung noch 15 deutsche und
20 französische Pferde . Auf deutscher Seite sind Graditz und Wein¬
berg mit je 4 Unterschriften. Freiherr v . Oppenheim mit 3, das künig .
lich württembergische Privatgestüt Weil mit 2, Fürst Hohenlohe -
Oehringen und W . Velhagen mit je einer Unterschrift vertreten . Auchder übrige Nennungsschluß für Baden -Baden, der sich hauptsächlich aufdie Handicaps erstreckte, war recht befriedigend. Es wurden für die
Wellgunde-Steeplechase 19, für Las Alte Badener Jagdrennen 15,für das Oos -Handicap 25, für das Heidelberger Handicap 26, für dieSalda - Steeplechase 11, für das Fremersberg -Hürdenrennen 31 und fürdie Großen Badener Steeplechase 14 Unterschriften abgegeben; das den
deutschen Pferden vorbehaltene Kincsem-Rcnnen erhielt 21 Nennungen.

— Paris , 21. Juli . (Tel .) Bei dem gestrigen, von 6 Konkurrenten
unternommenen Wettschwimmen von Havre nach Trouville gelang es
zwei Teilnehmern , dem Holländer Boms und dem Belgier Maas , die
Seine -Mündung in 5 Stunden zu durchqueren.

* * *

Den Brennabor -Werken in Brandenburg o . H ., auf deren Fabri -
kat gelegentlich der vom Gau 20 des D . R .-B . am 5. Juni veranstal¬teten Radfernfahrt über 505 Kilometer der Große Preis der Industrie
errungen wurde , ist „für hervorragende Leistung im Fahrradbau " die
Goldene Medaille verliehen und nebst Ehrcnnurkunde übersandtworden . 6462a.

Im Gau -Mannschaftsrennen , welches der Gau Elsaß am 11. d . M.
veranstaltet hatte , siegte der Belo -Klub „All Heil" bei einer Beteili¬
gung von 12 Vereinen . Die beiden Ersten legten die Strecke von
Lutterbach nach der Kreuzstraße — 16,4 Kilometer in 26 Minuten
26 Sekunden aus ihren leichtlaufenden flinken Brennabor -Rädern zu¬
rück, einer Zeit , die dort bisher nicht erzielt worden i*' 6463a.
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Titl. Publikum zur Aus-
klärung des Boykotts im

Metzger-Gewerbe
Kt SliWt uttO Stadtteil MWrz.

Saison - Räumungs -Verkauf
in

Stroh - Hüten
Bewegung lassen zu hülfen .

Nach den letzten Vorgängen des Zentralverbandes der Metzger,
glauben wir es nicht länger über uns gewinnen zu können, titl . Publikum
rm Unklaren über die Beim

Seit Jal
Karl Schnei
Verhältnis l
Kollegen gegen die Meisterschaft aufzuhetzen.

Neuerdings hat nun wieder dieser Herr , welcher überhaupt gar
keine Ahnung vom Metzgerhandwerk hat . sondern von Beruf aus' ' '— Herren Meistern der Südstadt einen Tarifvertrag

borgelegt . Da jedoch dieser -Tarifvertrag Be-
,_ „ . , die weder für Meister noch Gehilfen annehmbar
waren , wurde von einer Unterzeichnung desselben Abstand genommen .

Dieses führte nun die Leiter vom Zentralverband dazu , in echt
sozialer Weise den Boykott über diese Geschäfte zu verhängen . Naö
dem auch der Erfolg hier ausgeblieben ist . veröffentlichte derselbe in
der Tageszeitung ^Bolksfreund "

, daß der Tarifvertrag der sozial¬
demokratisch organisierten Gehilfen von Mühlburg ihren Meistern
ebenfalls vorgelegt wurde .

Hierin beruht jedoch eine Täuschung des konsumierenden
Publikums , denn es ist durchaus unwahr , daß in unserem Gewerbe
in Mühiburg sozialdemokratisch gesinnte Gehilfen beschäftigt
werden .

Mit was für Mittel «nd Wege dieser Herr an das Werk geht,
diene titl . Publikum zur Beurteilung .

Die freie Metzger -Innung verhielt sich bis jetzt in dieser Sache
ziemlich passiv, denn fie wntzteja von Anfang «« , daß die Mehr¬
heit unserer Kollege « des Metzgergehilsen -Bundes , trotz aller
Kampfmittel gar nichts von einem Zentralverband wissen wollte .

Um aber dieser Organisation dies zahlenmäßig zu beweisen, ließ
die Metzger-Innung an uns Reverse ergehen . Es liefen bis jetzt schon

100 hon rn mittleren und kleineren Geschäften arbeitenden Ge¬
hilfen Unterschriften ein , welche bekunden, dass sie mit ihren bisheri¬
ge« Arbeitsbedingungen , wie Arbeitszeit , Lohn re. rn jeder Be¬
ziehung zufrieden sind «md niemals gesonnen sind , ihre Interessen
einem Zentralverband anzuvertrauen , sonder» auf der Basis der
bestehenden Verhältniffe mit der Meisterschaft weiter z« arbeiten ,
damit unsere zukünftige Existenz nicht untergraben wird .

Mit allem Nachdruck rufen wir daher titl . Einwohner von
Karlsruhe an, die Meisterschaft und «ns Gehilfen zu nnterstützem ,
damit das bis letzt bestandene patriarchalische Verhältnis zwischen
Meister und Gehilfen nicht vernichtet wird .

Nur dadurch, daß das Publik «« «ns treu znr Seite steht, ist
es möglich , unser Ziel zu erreichen und Ersprießliches für unsere
Geschäfte z« tun, welches bei der jetzigen Lage für das deutsche
Metzger -Handwerk so außerordentlich notwendig ist «nd nicht das
eimtrim, was leider in anderen Gewerben schon znr Wahrheit
geworden ist.

Der SN- md MeldeMe NeWrgeWe»-Pmi».

milhlburger Brauerei
vorm . Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei .

Wir machen hiermit bekannt , dass wir ?u unseren
sämtlichen Aktien und Partial -Obligationen neue Dividenden
und Zinsscheinbogen zur Ausgabe bringen.

Die Aushändigung dieser Bogen findet
vom 25 . bis 31 . Juli d . J .

gegen Rückgabe der Talons (ohne Dividenden- resp. Zins¬
scheine) bei den Bankhäusern :

Alfred Seeligmann & Co. in Karlsruhe u. der
Rheinischen Creditbank in Mannheim

sowie deren Filialen
statt .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1909 . 10780.2.1

Ich habe einen ganzen

Fabrikslager - Posten
aller

ArtErstklassige Trlcotapn
inMacco,Normal u.Ia . x/2Wolle
bestehend ans ;

Herren-HemdenDamen -Hemden
Damen -Hosen
Damen -Jacken

Reform Herren-Hosen
Herren-Jacken

bedeutend nnter Preis erworben , um schnell
za räumen, verkaufe solche ohne Kikcksicht auf
den regulären Wert

Serie I Serie II

Hk. 1.50 i . 1 .90
Die Sachen sind aut Tischen zur freien Wahl

aufgelegt u. bann sich jedermann von dieser nie
wiederkehrenden Gelegenheit

ftberaengen . 10764

Haus für Gelegenheitskäufe
Kaiserstr.

Oeld - I >ar leiten
*«f Schuldschein, Wechsel, MS .“‘HypoMengriderffi:
Craitt Bireai Betör* , Ltraßbnrg
i. « . Meiseng . 28. 1. (Rückp.) 5148a

I. Wcheke gefudjt.
20 - 22000 Mark
aufjein neues Wohnhaus . Schätz¬
ung 36000 Mark . 2 .1

Offerten unter Nr . 10702 an die
Exped. der « Bad . Presse" erbeten .

für Herren 1 ^ Für Damen 1 ^ / \ 0I
und Knaben j mit JU \ J {0 und Kinder j mH Ovr |0

und übliche Rabatt -Marken.

Ein seltenes Extra -Angebot ist d«

Serien - V erkauf = =

A
bis 75 °

|o ermässigt .

Echte Panamas
zr : ;:, , trotz der unerreichten Vorteile bedeutend ermässigt .

.

Hutmagazin

Wilh
.

Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127. 107!

-

^

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 9559*

Spezialgeschäftfür Strumpfwaren.
V J

Atelier für feine Herrenschneiderei
I . Kovar,

8 Friedrichsplah 8 (Laden).
Großes Stofflager in sämtlichen

Neuheiten. $020300.13.8
Spezialität :

Frack- 1 Gehrock-Anzüge.

Wasch - , Woll - und
Seidenblusen

verkaufen mit SO Prozent Rabatt .
Verkauf ohne Auswahlsendungen
■. und nur gegen bar. . - . -

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut-
u. Kinderausstattungen
Kaiserstrasse 149,1 .

niiii . i iir . iii
in bekannter Güte liefert , solange Vorrat reicht , in Fässern

von 50 Liter an zu 220 X * £ gg « per Liter .

J . iVlarscHall ,
Sophienstrahe 41. Telephon 1557 .

| Zur Reisezeit 1
2 empfehle ich meine an

z ßrsie NmKkilhll HemMeliler-Keviiratm-, »
« Scinipnflä- u. BSgel-BeeKIläNe„Blitz ». 8
2 Telephon 2590. üronensiraße 32. {
W Sämtliche Aufträge werden sauber und rasch zu den denk- W

S bar billigsten Preisen ausgeführt . — Eilige Aufträge werden M
sofort erledigt . — Äbholen und Zustellen gratis . 10773 X

d Ludwig Grämlich , a
• NNHHIHHISHNHMi
Md PM ’ lllH

~
B26755 Akademiestr. 16,2 . St . Wittschaft

in GernSbach
ist auf 1 . Oktober an tüchtige ,
kautionsfäh . Wirtsleute (Metz¬
ger wird bevorzugt ) zu ver¬
geben. 10257*
Brauerei Kämmerer ,

Karlsruhe .

Frack- «. Gehrock -Anzüge
10 .9 verleiht $824897
Franz Heck , Herrenstraße 22

Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an in u . außer
dem Hause bei billiger Berechnung.
Schützenstr. 61 , Stb ., 1 . St . B26757

Crnftgem. Heirat.
Aelteres Fräulein vom Lande,

alleinstehend , anfangs 40er Jahre ,
aus sehr guter Familie , vermög ..
wünscht mit älterem Herrn , mitt¬
leren Beamten in Staatsstellung
zwecks baldiger Heirat bekannt zu
werden .

Nur ernstgemeinte Offerten
bittet man in der Expedition der
„ Bad . Presse" niederzulegen uni .

Qm Realwittschast
mit schönem Anwesen, für Land »
wirte sehr geeignet , ist umstände »
halber billig z« verkaufen . 2.1

Schriftliche Anfragen wollen unt .
Nr . 6495a an die Exped. der . Bad .
Presse" gerichtet werden . 2.2

Ein guter , eingeschossenerRevolver
zu kaufen gesucht . Offert , unt. Nr .
B26761 an die Exp . d . „ Bad . Presse" .

60 Stück wasserdicht impr.Wagendecken
(neue, starke Qual , reinleinen)
Größe 8X5 Größe 6X4

Mk. 55.— Mk. » 8.—
umständehalber gcg. Nachnahme
abzugeben. 6387» .g.2
Ferd . W . Gehrung jun . ,
Deckenfabrik, Stuttgart 18 .Mirtschaftsverkauf.

In der Nähe von Karlsruhe .
Bahnstation , sehr beliebter Aus¬
flugsort , ist ein der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtetes Anwesen ,Gartenwirtschaft , großer Saal ,
Kegelbahn , mehrere Wirtschafts-
lokalitäten , an tüchtigen Wirt zu
verpachten evtl, zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B26374 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Prima Damenfahrrad mit Frer -
lauf u . ein Photogravb .-Avvarat
billig zn verkaufen .
B26718 Wilhelmstr . 48. 2 . St .

Scheffelstraße 38, II . St ., find
HW- 3 gebrauchte Sofa "'• C

billig zu verkaufen. B26740

Kohlfuchs,
Stute , 6 Jahre , kerngesund , äußerst
kräftiges Pferd , zu verkaufen .
Besichtigung täglich von 1—3 Uhr .
10768.6.1 Wesiendstraße 11.

Bauplätze in Ettlingen.
Pforzheimerstraße sind 2 günstig

gelegene Bauplätze in freier Lage
von je ca . 950 Qmtr . Größe an
Selbstkäufer billig abzugeben. Näh .
Schöllbronnerstr . 13 , n . *826716 .2.1 Rehpiiischer,

kleinste Raffe (reizende Tierchen ) ,mit schöner Zeichnung, preiswert
abzugeben . B26680

Schesfelstraße 42, Part .

Eine gute Orchestergeige
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . B26741 bei der Exped .
der „Bad . Presse" .

2 junge Rehpinfcher,
Rüde, reizende Tierchen , sind zu
verkaufen. B26758 .2.1
Schützenstraße 71. 3. Stock rechts.

Fast neuer , eleg .Promenadewagen
u . ein unterhalt . schwarzseid . Kleid
f . mittl . Fig . , sind zu verkaufen.R26712 Erbprinzegür . 38 . 2. St .
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(tanfm. Verein Hamburg )

Btzlrk Karlsruhe .

Jode » Donnerstag abend
Vcnammlnng im Restaurant
^Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches' amer.

KtteiimIUlsreu-eii
LarlsrrrLs .

Heute Donnerstag abends :

Wocbenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adlers

Der Vorstand .

Detektiv ' “ „ Argus
Dir. Aielf Mater, Polizeibeamt , a. D.Tel. 3305 Mannheim P. 4,8
besorgtüberall gcwiffenhaft u. Diskret
Ermtttellnng . u . Erforschungen
Jeder Art . Beschaff, von Beweis -
material in Alimentation und
LhescheidnngSProzeffeu , heim-
Rche Beobachtung. 10403o .52.33
Verbindung an allen Plätzen d , Welt.

■41
Kochgeschirre

aller Art. 10631

Rein Aluminium ,
Feuerfeste Porzellane ,
Irdenes Kochgeschirr

io grösster Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

Otto Büttner,
Kaiserstr . t ? />to Douglas -

158 , Alt -HC Btrag Se.
Kabattmarben .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren-
itttb Dameuklrider, Schube , Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt. B26349.4.3J . Qros »; Markgrasenstr. 16.

wenn Sie 'Ihren Bedarf in

Gifliistrünipfen
jetzt schon decken bei 10767

N . Hebeisen ,
Werderplatz 36 , Tel . 1685 . j
Klanprechtstr. 2, „ 2749 . j

Rabattmarke».
. — P rompter Versand.—

Taschen -Diwans,»elbstangefertigte , solide, werden
von 40—50 Ml . abgegeben. Sielt .
Sofa kann dagegengenomm. werd.
Wilhelmstr . 56, Werkstätte. B26676

E DMUNDü iniiimi

BERHARDii
LUDWIGSPLATZ 40b.

HAUS - &
KÜCHEN¬
GERÄTE

K0CHKISTEN-
ÜND K0CH -
SCHRANK -

FABßl KATION

Karlsruher Turngemeinde
1861 .von

Zu dem am Samstag den 24 . Juli, abends Vs 9 Uhr,
in der Zentralturnhalle zu Ehren unseres Ehren¬
mitgliedes , Herrn Heinr. Würth, anlässlich
dessen 40 jähriger Mitgliedschaft stattfind.

Schauturnen
laden wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen mit
derBitte um zahlreich. Besuch hierdurch freundl . ein .

Karten für Gäste sind auf dem Turnplatz
und bei Vorstand Steinmann erhältlich.

Nach dem Schauturnen bei günstiger Witterung
gemütliches Zusammensein im Garten des
Gasthauses „ zur Rose “ (Mitglied Wörl ).
10756 Der Turnrat . I

3

iiiiiiiiiiBiHiiia

Privat Vorschule
für Kinder von 6 dis 9 Jahren.

Anmeldungen für das am 15. September beginnende neueSchnliahr nimmt entgegen 1825178.3:3
C . Vater , Hirschstratze 46 .

Gewinn - Ziehung
chancenreicher Geld -Lose » 1 91 . ; 11 a 10 M . 10771

ist garantiert in 8 Tagen .
Haupttreffer eo. M. 2500» ; zas. M. 50000 8m.
Gehr . Böhringer

Zoll
auf

Karlsruhe .
Tmnnerstag den 22 . J «li 1909 »abends 8 Uhr :
A. 4. Male ! Novität ! Z. 4. Male !

kin HerWtUtwer.
Operette in 3 Aufzügen von Karl
von Bakony. DeutscheUebersetzung
und Text der Gesänge von Robert

Bodanzky. '
Musik von Emmerich Kalman .

Angorafelle
»erden gereinigt und gefärbt
in der Färberei u. ehern. Wasch -
■nstalt Printe . 12982

Kaffee u .
Tee

Meiner werten Kundschaft zuliebe
verkaufe ich von heute an bis inkl.
31 . Juli d. I . wegen ev . Nachverzollung
Kaffee und Tee zu folgenden enorm
billigen Preisen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch .
Kaffee flach, früher Mk. I - jetzt Mk. 0 *90
dto . Perl 99 .. 120 „ „ I . IO
dto . flach 99 >. 1 .40 .. 1.30
dto . „ 99 .. 1.60 .. „ 1 . 50

Tee sein 99 „ 1.00 „ „ Qn90
dto. dto- 99 „ 1.20 „ InlO
dto. dto- 99 1.40 .. . . 1 . 25
dto . seiast „ 1.60 „ . . 1 . 45

LebeOMel-AtlsmzeschW
zähringerstratze 21 . Göthestratze 23.
Körnerstrahe 9. Durlacher Allee 32
Durlacherstratze 56. Gerwigstrahe 10.
Bürgerstratze 6. Luisenstratze 32.

Rintheim . Hauptstraße. 10742
Lager u. Kontor: Zähringerstr. 42.

Telephon 392 .

5000 dir 6000 Mark
werden gegen Eintrag u . doppelter
Bürgschaft sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B26435 an d.
Expedition der „Bad . Preüe " . 2 .2

Münchener »
Burlesken-Thenter.

g20003 Kleine Preise ! 7.6 |
Sonntag » 2 Vorstellungen .

stoöt Seim»,
'Krvr

Heute , sowie jeden Donnerstag :
Schlachtfest ® 713

was ergebenst anzeigt Joseph Heck.

Telegramm;
. Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel

s . w . Postkarte genügt . 3 .3
J . Stiefoer ,

2326346 Markgrasenstr . 18 .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Zu erfragen Gartenstr . 66 ,parterre . _ 2326751

Benzinmotor
3 P. 8. billig zu verkaufen. 9789*

Kaiserallee 95 .

Apollo -Theater
Mariens» . 16 Tel . 2042

Dir . Braunschweiger.

abdsf ^ Uhr VOfStB des

Einige Herren können an einem
besseren , bürgerlichen Mittagstischohne Trinkzwang teilnehmen . Abon¬
nenten werden in und außer dem
Hause angenommen und pünktlichins Haus besorgt . Offerten unter
Nr . B26756 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten .
8tüni )l. AainminlmW

wird erteilt B26657
Durlacher -Allee 10, Part

MnDI. Staoiermtemcht
wird erteilt B26654

Herrenstraße 58, Part .
Wer leiht Räuberromane

zu 100 Heften , wie „ Leichtweiß" ,
„Vogelfang " u . s. w ., sowie „Karl
Mahs Erzählungen " , zum Lesen u .
zu welchem Preis ? Offerten unter
Nr . B26686 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Fräulein
sucht frdl . u . diskr. Aufnahme in
ruh . Privathause , mögl. auf dem
Lande. Off . unt . B26742 baldigst
an die Exped. der „ Bad . Presse".

K i N d >
wird12 Wochen alt , wird in gute

Pflege gegeben. B26750
Zu erfrag . Gartenstr . 66, pari .

Verloren
goldene Brosche , Sonntag . Gegen
Belohnung abzugeben
B26752 Ettlingerstr . 7, II .
Katze, schwarzgrau m . weiß, auf den

Namen Peter hörend , h . sich verlauf .Abzug, Waldstr . 49,HH,4,St , B26738

Acher Spiiifeflt
liefert größere Dampfziegelei schöne,weiße , hartgebrannte Maschinen¬
backsteine (Rheinsteine ) billigst.

Offerten unter Nr . 6501a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Teilnehmer ,
tätiger , mit 2000 M Einlage , für
sehr gewinnbringendes Unter¬
nehmen gesucht .

Offerten an Kinobesitzer R.
Dietrich, Karlsruhe , Marienstraße
89, II .. erbeten . B26408

Gemischtwarengeschaft .
In einem große » Orte unweit

Karlsruhe , sehr iudustriereich,elektr. Licht, Wasserleitung re . , istein Gem .- War, - Geschäft, 29000 M »
Jahresumsatz , mit reut. Haus ,
gering belastet , wegen Wegzug
billig zu verkaufen. Der guten
Lage wegen eignet sich das Hausauch zu jedem andern Geschäft .Event , auch Tausch gegen Objektin Baden -Baden . B26704.2 .1« 8 - Heberle , Immobilien »
Büro , Karlsruhe , Netteustr . 29 .

ganz neue , mit Eisen-
rahmen , guter Firnund gebrauchte, sind sehr billig zuverlaufen oder zu vermieten . Da¬

selbst werden auch Klaviere gut ge-
stimmt . Steinstr . 16,1 . St .,I . B26707

Ein großer
Eichenholzschrank

mit 4 verschiebbaren Glas - !
fenstern , 280 cm lang , 240 cm
hoch und 75 cm tief , ist zu ver-

i kaufen . 10667 *
Kunsthandlung Büchte ,

Kaiferstraße 149 .
Bl
1? ,, I) >>■>•> *1 erstkl . Marke .« ■II I «EU , mit Doppel¬
übersetzung, tadellos erhalten, ist
preiswert zu verkaufen . B26737

Schillerstraße 31 , 2 . Stock .
Motorrad ,

flott laufend , für 150 M . zu verk .B26695 Lessingstr . 50 . i . St .
Eine rote Plüschgarnitur , Sofaund vier gepolsterte Stühle , fast

neu , wegen Raummangel billig
zu verkaufen . B26596.3.2

Waldstraße 40 °, 2 . Stock.
Deutsche Dogge«,

2 Rüden , höchstpr . Abstammung,
ff . Stammb ., kupiert , 10 Wochenalt . verkauft billig B26658.2.1

Eberle . Knielingen .

Residenz-Theater
kinematograph. Waldstratze 30.
1 . Eine Fischerei i« Norwegen ( intereffant u . lehrreich) ,2. Konkurrenzneid (humoristisch). 10762
3. Der Hund als Detektiv (originell ) .
4 . Tonbild : „ Wir tanzen Ringelreihn " aus Dollarprinzesffn .
6. Ein durchgegangener Zug (humoristisch ).
6 . Ein Volksfest in Kopenhagen (wunderbares Naturbild) .
7 . Das Schifferdrama an der Riviera (ergreifend ).
8 . Dr . Sausewind und seine Motor -Rollschnhe (Humorist.) .

Hotel und Restaurant

„ Friedrichshos "

.

(Direktion : G . Münzer ) .

Heute Donnerstag abend :
10784

Grosses Militär - Konzert
der vollständigen Kapelle des

Bad. Feld-Art.-Regt. „Grobherzog".
Leitung : Sbermustkmeffter Liese .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

0 *

Kühler Krug
Telephon S38 . Direktion : Emil Krebs .

Heute abend

Grosses Konzert
der vollständigen

Kapelle des 3. Bad. Feld - Art- Regts. Nr. 50.
Leitung : König !. Musikmeister Schotte .

Anfang 8 Uhr. Eintritt IO Pfg.
Bei eintretender Dunkelheit 10779

festliche Beleuchtung des ganzen Gartens .

g Eintritt frei ! Eintritt frei !

Colosseum Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp.

Heute Donnerstag den 22. Juki 1909,abends 8 Uhr :

Großes TNilitär-konzert»
gegeben von der Kapelle desI . Bad . Leib-Grenadier - Regiments Nr . 109.
AuseKvähltes Programm ! ! !

- . = Das Konzert findet bestimmt statt . == == =
Bei ungünstiger Witterung im Theatersaal des Colosseums.

NB - Einem verehrlichen Publikum zur aefl. Kenntnis¬
nahme , daß ich mein Hauptaugenmerk auf Führung einer
guten Küche legen werde.

Neuer Inhaber : Joseph Ulmer , Traiteur .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zum „Elefanten“
, Kitt. J2.

Heute Donnerstag den 22. Juli , abends 8 Ahr :

des beliebten Satorr -Ovchetter » „Apollo ".
ff. helles und dunkles Moniuger Bier.
Gute, anerkannte kalte u. warme Küche.

Eintritt frei ! 10761 Josef Klein .

HilderHof , AiWrlellstmtze.
Donnerstag de« 22 . Juli , 8 —14 Uhr : 826746

Hnmsristisches Konzert .
Eintritt frei . Es ladet ein . Hilderliof .

Restaurant „Goldener Adler“,
am Marktplatz. — Telephon 2814 . 7959*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlaehttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

SchlaHplatien, prima Leder- Md 8nedeW8rste
was empseilend anzeigt Neust Kuller .

fftncftorh 2flamm „ für 6 Mk. I Ein Kinderwagen , gut erhalten,wasyero , , u verkauf, B26734 zu verkaufen . >2326706Rudolifiraße 19. 3 . Stock, rechts . I Adlerstr. 40 , Frijeuraeschäit.
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Danksagung.
Heimgekehrt vom Grabe unseres lieben , unvergehlichen,

viel zu früh dahingegangenen Gatten und Vaters

Arthur Kandier, Wirt
teigen wir allen Freunden und Bekannten für die unserem
lieben Entschlafenen erwiesene letzte Ehre unseren tief¬
gefühltesten Dank . 10777

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna verw . Händler nebst Kindern .

Englische TrauercpSpe
garantiert wasserecht 10225.8,4

von Alk . 3 .80 an per Meter.

Crepespitzen u. Besätze .
Gebrüder Ettlinger .

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben des ver¬

storbenen Salomon Herrenknccht
Gastwirts Ehefrau in Nonnen-
« eicr, soll das > nachbesckricbene
Grundstück am Freitag den 23.
d . M., nachmittags 2 Uhr, im Rat¬
hause dahier öffentlich versteigert
werden, wobei der Zuschlag aufs
höchste Gebot erfolgt .

Die übrigen Gedinge können im
Rathause dahier eingesehenwerden.

Beschreibung des Grundstücks:
Lgb. -Nr . 63 : 7 a 11 qm Hofreite

im Ortsetter ^ Auf der Hofreite
steht ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller und Realwirt¬
schaftsgerechtigkeit zur „Sonne " ,
angebautem Tanhlokal und Bier¬
brauerei unter einem Dache , mit
gewölbtem Keller, freistehender
Scheuer, Stallung , Schopf und
^chweineställe unter einem Dache .

Nonnenweier , den 16 . Juli 1909 .
Bürgermeisteramt .

Kurier . 6374a
Das 1. Bataillon 1 . Badischen

Leib -Grenatzier -Reats . Nr . 109
in Karlsruhe vergibt den

während der diesjährigen Kaiser¬
manöver unentgeltlich an leistungs¬
fähige Unternehmer .

Angebote sind an das Bataillon
zu richten. 10759 .2 .1

Schwarzwaldverein
(Sekt . Karlsrnha )
Donnerstag den

22. Juli 1909:

Vsreinsabend
^ imMoninger (Kon¬
kordiasaal od . Garten .)

Blusen Blasen
werden fast um die Hälfte des bis¬
herigen Preises abgegeben. Schöne
weiße Batistblufcn v .LMk. an , färb .,
weibeWollmnselineblusen usw. sehr
billig , Seidenblusen sonst 16M . , jetzt
7Mk „ Mädchenblusen f .10— 15 Jahr ,
sonst 6 Mk . jetzt 3 Mk . 10781 .3 .1

Hirschstraße 52 , parterre .
Kein Laden , daher sehr bill . Preise .

Schöne Bettstelle mit neuem Post,
Matratze und Keil M . 36 .-

1 pol. Schreibtisch „ 25.—
1 schönes Sofa „ 35 .—
Weiß emaill . Gasherd

mit 4 Löchern , neu „ 18.—
3-fl . Gasherd m . Sparbr . „ 6 .-
1 Nachttisch „ 1 .50
1 Rost 183 .86 „ 3 .—
1 ovaler rlusziehtisch

(25 Pers .) „ 25 .—
1 runder Ausziehtisch

( 10 Perfl ) „ 12 .—
zu verkaufen . 2326763

Lesstngstraße 53 , im Hof .
« MMULZS ?
sowie ein Schlosserherd und ein
guterhalteuer 3flamm > Gaskocher
mit Tisch zu verkaufen .
B26754 Rankestr. 10, 8 . St . r .

Zu baldigstem Eintritt tmrd ein
gutaeschultcr. im Zeichnen geübter'md praktisch erfahrener

Architekt
chr Projektbearbeitung gesucht .

Bewerber wollen sich unter An¬
schluß von beglaubigten Zeugnis¬
abschriften über theoretische Aus¬
bildung und seitherige praktische
Tätigkeit , unter Angabe des Le¬
benslaufes und ihrer Gehaltsan -
sprüche bis spätestens 28 . d . Mts .
bei uns schriftlich melden und den
Tag des eventuellen Dienstan¬
trittes angeben . 6249a

Lörrach, den 13. Juli 1909 .
Graßh . Bezirks- Bauinspektion .

Achlig. junger Sauimann
für Kontor u . evtl . kl . Reisen von
Genußmittelfabrik gesucht . Da
mit dem Posten evtl . Prokura ver¬
bunden , ist Einlage von 5—10 Mille
erforderlich die sicher gestelltwerden .
Eintritt sofort. Offert , m . Bilh u.
Gehaltkanspr . unt . Nr . 6367a an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .2

kann ich Ihnen nicht
verschaffen, jedoch loh¬
nender Verdienst . Pro¬

spekt versendet gratis Duroldt ,
Planeu i. V„ o . 12, 3606a

1 Million

Schuhfabrik.
Südd . Schuhfabrik sucht per so¬

fort oder 1 . September tücht.,
selbst . , gutempfohl . jungen Mann
für Kontor u . Lager . Nur Herren ,
die mit der Branche gut vertraut ,
finden Berücksichtigung. Ausf .
Off . u . Nr . 6413 « des. die Exped .
der „Badischen Preffe "

. -

Sichere Cristen?
bietet sich rührigen Herren von
gutem Ruf durch Uebernahme der
Pertretung eines gesetzl. gesch .
sehr begehrten Artikels .

Nur Herren , welche über ca .
M 200 verfügen , werden berück¬
sichtigt u . wollen Ihre gefl. An¬
frage ' richten an 6455a

Franz Herrigl , Effcn-Ruhr ,
Dorotheenstr . 20 .

Rühriger
Platzvertreter ,

der gute Beziehungen mit
kommerziellen u . industriellen
Kreisen pflegt, von erstklass .

Gesellschaft gegen hohe Pro
Visionen gesucht .

Off. unt . Nr . B26662 an die
l Exped. der „ Bad . Pr .

" erb . 2 .1
El

Leistungsfähme Weingroßhandlg .
an der Mosel sucht für das Grog -
Herzogtum Baden einen gut einge-
führten Vertreter . 6481a.2 .2

Offerten unter Z . 7686 an die
„Koblenzer Zeitung " , Coblenz .

Zum Besuche vonKolonialwaren -
geschäften wird ein gut eingeführter

Vertreter
gesucht. Offerten unt . B26743 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

2 .2 Für unfern 6417a
guteingefüyrten

Ieitschrrftenvertag
suchen wir einen weiteren
tüchtigen , absolut zuverlässigen

Inserat-
Acquisiteur

mit guten Empfehlungen gegen

Gehalt, €pefen unö
Itpuijion.

G . Braunsche
Hosbuchdruckerei u. Serin ,
Karlsruhe i . B .

r Verkilvfer
r Geslllh. r
♦ Ein Manufakturwaren - ♦
♦ Geschäft am Platze sucht ♦
♦ einen tüchtigen Verkäufer ♦
♦ zum sofortigen Eintritt . — ♦
A Derselbe hat auch einige +
▲ Plätze Privatkunden zu be- A
X suchen . Offerten mit Gehalt a
T und Referenzen an die Ex- ^
5 pedition der „Bad . Presse" T
♦ unter Nr . 10790 . ♦

♦♦♦♦♦♦ ■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Karlsruher Grostbrauerei sucht

per 1 . Oktober 1909 tüchtigen

ßxBienteil.
Reflektanten müssen gewandte ,

sichere Rechner und flinke Arbeiter
fein . Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten , Angabe von Referenzen und
GehaltSansprüchen unter Nr . 10602
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Hier Stellung sucht,öeri. die „Deutsche Dakanzen-
poft" Ehlingen 76. 5637a *

Zum alsbaldigen Eintritt
wird fürhiesigesDetailgeschäft

tzMItm
gesucht . Dieselbe muß mit
allen Bureauarbeiten vertraut
sein und sich zum Empfang
der Kundschaft eignen . Of¬
ferten mit Gehaltsansprüchen
rc . unter Nr . 10788 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

cooooooooooo
0 Ich suche zum Eintritt Ans. 0
0 September für die Abteilungen Q
0 Damenkonfektion 0
0 Wannfakturmareu q
Q je eine jüngere , tüchtige Q

8 Verkäuferin «
8 u . bitte um schriftliche Offerten ?
V von nur bestempfohl . Kräften
0 unter genauer Angabe feit - a

heriger Tätigkeit . 10757 V

q Carl Schöpf . H
□00000000000

sinden in der Nähe der Residenz
(Amts - u . Garnisonstadt ) dauernde
Beschäftigung und wollen Adresse
unter Angabe bisheriger Tätigkeit
u .Leistungsfähigkeifldieselbemuffen
jede Arbeit leisten) unt . Nr . 10716
an die Expedit , der „ Bad . Presse"
senden. _ 3 .2

Kräftige , solide Leute als

^rankenwätter
gesucht. Anfangsgehalt jährlich
600 Mk ., freie Station u . Wäsche,
Dienstkleider. Vorbildung in Kran¬
kenpflege nicht nötig . 6429a .3 .2
Psychiatrische Mi , Heidelberg .

Zwei tüchtige

Installateure
zu Hausinstallationen (Gas ) sofort
gesucht . 643ba.2 .2

Offerten an Förster Gaswerk,Walldürn .

Tüchtiger ledigerSortierer,
der mit der Verkleberei und dem
Mustermachen vollständig vertraut
und befähigt ist , der « ortiererei
vorzustehen , wird in dauernde
Stellung gesucht. Angebote unter
F . K . 4578 an Rudolf Moste ,
Karlsruhe . 10747 .2 .2

€* esnciit
jüngerer , selbständiger

sofort oder später . Offerten unter
Nr . 6243a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Ein tüchtiger

Malergehilse
kann sofort eintreten bei 10715 .2 .2

Karl Bull , Durlach .
Ein der « chule entlassener

Ausläufer
wird sofort gesucht. 10787

Edmund Eberhardt ,
Ludwigsplatz 40 b.

Per bald suchen wir einen

Lehrling ;
mit Einjährigem Berechtigung aus
gutem Hause . Günstige Bedingung .
Samstag u . isr . Feiert , geschloffen.

Bodenheimer St Cie ,
Frankfurt a . M . , Breitgasse 24 ,

2 .2 Staedelshof , B26474
Landesprod . u . Kolonialw. gro ».

iinMilor ^ elrlins
kann unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten. 64i8a .3.2
Konditorei n. W Nid . Gerste,

Rastatt .
Ordentlicher jung . Mann , welcher

Lust hat , die
Metzgerei zu erlernen,

kann auf 1 . Oktober in die Lehre
treten der Karl Rösch, Metzgermstr.
B26719 Scheffelstraße 22.

J Einf. Serviermätzchen, Sotel-
- zimmermädchen , Wirtschafts -

köchinnen, Haus-, Kuchen- u. Privat¬
mädchen sofort gesucht . B26765
BureauJasver . Durlacherstr . 58, « .

Israel. Mädchen,
das nähen , bügeln u . Zimmer
zu reinigen versteht, findet bei
einzelner Dame gute , dauernde
Stellung . Offerten unter Rr .
10776 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

» Gute Stelle findet :• Mätzchen zu einzelner Dame
bei hohem Lohn. B26753
« urean tRitnin. SärMtu *. 10.

L
Köchinnen und Mädchen , die
gut bürgerlich kochen können
und gerne Hausarbeit verrich-

!S gute Stellen S ;
für 1 . August, 1 . September und 1 .
Oktober ; ebenso findet ein ordent¬
liches Mädchen zu Kindern n . leichte
Hausarbeit tagsüber Stellung .

Nähere? bei 2326762
Frau Zeller, Mptaiillr. 25, II.

Ein braves

Mädchen ,
welches koche« kan«, per
sofort gesucht. 10775
Kreuzstr . S, eine Treppe.

Ein braves

fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten wird auf 1 .
August gesucht. B26744

Kriegftraße 145 , 3 . St .
Wrthffw »« lur hausl . Arbeiten
MUvlyeN auf 1 . Aua . gesucht .

Näheres Markgrafenstraße 44 ,
im Laden . 2326532 .3 .2

Suche ein Mädchen,
welches kochen kann u . Hausarbeit
Übernimmt , für einen Ausflugsort .
Offerten mit Lohnangabe unter
Nr . B26694 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 3 .2

Dienstmätzchen , das kochen kann
und gut empfohlen ist , bei hohem
Lohn und guter Aufnahme gesucht .

vr . Arker , Karlsruhe ,
2326247.3 .2 Rheinstraße 41 .

Zum 1 . August tücht . , >g .
Frau oder Mädchen

z . Beihilfe i . Haushalt f . d . Vor¬
mittagsstunden gesucht . Anmeldg.
zw . 11—2 Ubr . 10618 .2 .2

Borholzstraße 46, 3 . Stock .
Ein fleißiges Mätzchen per

1 . August gesucht. B26681
Wertzerplatz 36 , Laden .

Stellensuchen
Für jungen fleiß . Gärtner suche

ich per 1 . Aug . oder später paffende
gute Stelle , hier oder nächste Um¬
gegend . Offerten an Schiller ,
Sophienstraße 5 . B26390 .4 .1

Best Fräul.
jucht in gut . Hause Stellung al?
Stütze der Frau : eventl . könnte
sie auch im Geschäft in der Buch¬
führung mittätig sein . Familien¬
anschluß erwünscht. Gefl . Off .
unt . Nr . 6494a an die Expedition
der „Badischen Preffe " .

Tüchtige Zuschneiderin
für Schürzen u . Wäsche sucht Stell¬
ung . Off . unter Nr . 6499a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

R
Mädchen,

I mit gute« Zeugnissen,
sowie jüngere Mädchen suchen

Stellen zu kl . Familien hier und
auswärts , durch B26766

Frau Reiher ,
Bahnhof st raste 4 , 3 , Stock.

Wo
kann ein Mädchen das Kochen er¬
lernen . Offert , unter Nr . B26739
an die Erped . der „Bad . Preffe " .

Eine unabhängige Fra » fuitzt
Monatsstelle aus sogleich oder l .
August. Zu erfragen Markgrafen -
stratze27 , 3 . St . , Borderh . B26735

Junge Frau sucht Beschäftigung ,
Laben oder Büro zu putzen. Näh .
B26709 Hirschstr. 12, Hth . 3 . St .

Lagerräume,
90 qm und 70 qm sofort zu vermiet .

Nähere Auskunft 10750 *
Waldhornstr . 8, 3 . St . , Seitenbau .

Schöner landen
iu vermieten in zentraler Lage mit
Bureau . Zu erfragen 10320*

Herrenstraße 15 , 2. Stock.
6 Zimmerwohnung

im Zentrum zu vermieten . Lluch
für Geschäftszwecke geeignet . Zu
erfragen 10321 *

Herrenstraste 15 , 2 . Stock
3 Zimmerwohnung mit allem Zu -
behör in ruhigem , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtetem Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Klauprechtstr . 38,1 . St . B25676 .4 .1

Wohnung zu verm.
Rudolfstraße 23 ist eine 3 Zimmrr -
wohnung m. Balkon zu verm . “*“*

Näh . Georg - Friedrichstr . 11, I .
3 Zimmerwohnung :

Effenweinstraße 17, an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im II . Stock rechts, oder
Sophienstraße 56, III . 10220*

Effenweinstraße 12, an ruhige
Leute auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im II . Stock links , oder
Sophienstraße 56 , III .
Zn vermieten auf 1 . Oft . schone

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
im 2 . Stock . Zu erfragen Ludwig -
Wilhelmstraße S, parterre , im Fri -
feurgeschäft. 2326703.3.1

Zu vermiete« :
Rheinstratze 20, 2. St ., 3 Zimmer -
Wohnung sofort oder spater für
350 Mark ; B26708 .3 .1

Eikenbahnstr . 2a» 3 . Stock. ZZimmer -
Wohnung (neuzeitlich ) , Balkon ,
Veranda , per Oktober , für 400 Mk .» üüeres Rheinstraß » M-

Veste , billigste i bequemste Reise -Gelegenheiten .
(Kleine Teilnehmerzahl !)

Reise l . Ab Sonntag den 25 . Juli sowie > Schwei , u . verner -
Reife 2 . Ab Sonntag den 8. August > Lberlantz .

Basel , Luzeru , Vierwaldstättersee . Axenstraße . Eotthard -
bahn , Göjchenen. Andermatt , Furkapaß , Rhonegleticker ,
Fiesch , Eggishorn , Gnmselpaß , Meiringen , Jnterlaken ,

Eine Woche . . . 86 Mk.
Reise 3 . Ab Sonntag den l . August : Schweiz u . ober -

italienijche Seen .
Basel , Luzern , Vierwaldstättersee . Axenstraße , Gotthard -
babn . Gaschenen , Andermatt , Gotthardpoß , Airolo :

3 Tage . . . 55 Mk .
^ Reise 4 . . . . weiter bis Lugano : 4 Tage . . . 68 Mk .

Die Preise verstehen sich : ad Basel bis zurück Basel , ein¬
schließlich Bahn IN Al . unö Dainpser N Kl ., bester Verpflegung
und Unterkunft m nur gute» Hotels , trotz hoher Saijonpreise . |

Prospekte und jebe weitere Auskunft durch das : 65082.3 .1
Internationale Reifebureau, Stratzburg i. Elsaß

Grandidierstraße 1 , Pt . , am Universitätsplatz . Telephon Nr . 805 .

5 Zimmer ,
Zubehör und Gartenanieil , Schu¬
mannstraße 10 , per sofort oder
später zu vermieten . B26315 5 .3

Erbprinzenstr. 24,
3 . Stock , schöne 6 Zimmer - 1
Wohnung samt Zubehör per I
1 . Ort . zu vermieten . 107581

Näheres parterre , Büro .

Friedrichsplatzll
im Entresol ist eine freundliche
3 Zimmerwohnung mit Küche und
Zugehör an kleine Familie zu per -
mieten . Näheres beiLutzwigWeill .
Friedrichsplatz 11 ._ 10606,2 .2

Wilhclmstraße 19
ist im Hinterhaus eine schönist im Hinierhaus eine schöne
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche , nebst Zubehör, auf 1 . Oktbr.
zu verm . Näh , im Laden. 10718 .3 .2

Wilhelmstrafte 52,
ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern u . übl . Zubehör
mit freier Aussicht aus 1 . Oktober
zu vermieten . 9761*

_ Näheres^ bai' er6ft_ 2 ._ (£ tocf.

Sophieiistr .164,11
| ist eine schöne 4 Zimmer - !
Wohnung Mit Zubehör aus !
1 . August oder später zu ver - 1

! miete » . 8840*
Näheres daselbst oder |

Aottesanerstr . 10, 1 . St .

Akademiestraße 15, Part . , Seltenst ,
ist ein Zimmer und Küche mit
Zugehör aus 1 . Slugust zu ver-
mieten . 2käh. parterre ._ 9842

Effenweinstraße 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Ott .
zu vermieten . Nähereszu _
Schlofferwerkstätte^

in der
B26466 .3 .2

Effenweinstraße 24 ist im Hinterh.
eine 2 Zimmerwohnung per 1.
August zu vermieten . B261Ü1

Näheres Vorderhaus 1 . Ti ,
Gartenstr . 52 ist eine schone Man¬

sardenwohnung von 2 großen u.
1 kl . Zimmer auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh, parter re. 2325569

Gartenstraßc 70, 1 . St . , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zugehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Lesstngstraße 49 , 2 . Stock
rechts, od . Marienstr . 48 . 2326303

Gottesauerstraße 13 , IV ., ist eine
schöne Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern , Küche » .Keller aus t .
Oktober zu vermieten. B26424

Näheres im Laden.
Hirschstraße 52 auf 1 . Sept . oder

1 . Okt . Hochparterrewohnung v.
7 Zimmern u . Zubehör zu verm.
Einzuseh . 10—1 u . 2—6. Näher.
2 . St . Preis 900 X 2326745

Kaiserstraßr 177 ist 2 Treppen hoch
eine Wohnung (Balkon) 4 Zimmer .
Küche u . Zubehör , per 1 . Zlugust
oder später zu vermieten . Näheres
3 Treppen hoch . 2325994.3.3

je 33, Hths . 2. Stock, zwei
kleine Zimmer , Küche, Keller u.
Mansarde auf sogleich oder spät,
zu vermieten . B26375

Näheres im Laden.
Liebensteinstr . 1 (Ecke Morgenstr .,
Südstadt ) Dreizimmerwohnung
im 2 . « tock auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auskunft daselbst unterer
Stock links ._ 2326494.3.2

Ludwig - Wilhelmstraße 16 ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Küchen¬
veranda und sämtlichem Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Laden. B26505

Luisenftraße 41 ist eine große 2
Zimmer -Wohnung, Gas u . Zube¬
hör an erwachsene Personen auf
1 . Oktober zu vermieten . B26460
Näheres 2 . Stock

Markgrafenstraße 3 ist erne kl.
Wohnung auf 1 . August zu verm.
Zu ersr . im 2 . St . 2326759

Rokkstraße Rr . 3 moderne Dachftock-
wohnung (3 Zimmer ) per 1 . Oktbr.
u vermieten . Näheres Klauvrecht-
raße 8, 2 . St . 10016*IS

Putlitzstraße 3, IV ., 3 Zunmer u .
Mansarde für 380 M an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
з . Stock rechts u. Karlstraßc 94,
Part ._

Rüppurrerstr . 62 ist eine große3 Zimmerwohnung mit Mansarde
и . Zugehör auf 1 . Oktober an Fa¬
milie aus erwachsenen Personen
bestehend, zu vermieten . Näheres
*« *•*« . 2326710

Riippnrrerstraße 90 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer
u . K.ückie auf I . Oktober oder
später zu vermieten .
2326673 Näheres im 1 . Stock .

Tcküvenstraße 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche auf 1 . August zu vermiet ,
B26670 Näheres im Laden .

Sofienstraße 160a iit eine fdjone
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer. Küche u . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B26441

Näheres im 2. Stock daselbst.
Nblandstraße 31 . I . , große 4 Zim -
mcrwohnung, 2 . St . 2 Zimmer .
Wohnung mit Gas , allem Zubehör
für 520 M u . 320 M auf 1 . Okt.
an gute Mieter zu verm . B26230

Werdcrvlatz 36 ist eine schone
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . Ott . zu vermieten . Rah
im 2. Stock . 10408

Werderstraße , nächst Ettlingerjtr .,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör rm 1 . St . zu ver¬
mieten . Näher , Werderstraße ~6,
L . Stock . 23267b0 .o . l

Wielandtstr . 18 ist im 8 . Stock eine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B26675 .2 .1

Wilhelmstraße 56 ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung mit Zugehor
freier Aussicht ins Sallenwald -
chen . auf 1 . Oktober an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres rm
1 . Stock. _ 2326684

. St . istm Grnftstraße 84 . 2
eine 2 Zimmerwohnung

zu vermieten ._ 2326637 .2 .2
Rintheim . Hauptstraße 51 , zwei
schöne Zimmer , Kucke u . Keller,
sowie Scheune u . Stallung iM .
oder später zu verm . B26boo

Möbliertes Zimmer.
Gut möbliertes Zimmershochpart . ),

ist aus 1 . August zu vermleten Nah .
Wilbelmstr. 19 . im Laden . 10778 .2 .1
Augartenstraße 20 , IV . , ist ein

einfach möbl. Zimmer zu ver-
mietcn._ 2326720

Bernhardstratze 6, pari ., ist ein gut
.. -itf r»; _ _ rtS iÄrmtl

Belfortstraße 8, Part ., sind 2 gut
möbl . Zimmer (Wohn- und Zchius-
zimmer ) per sofort oder 1 . August
zu vermieten . B26b <1 .2 . 1

Blumenstraße 21, l l . , ist schön
möbliertes Zimmer an em an¬
ständiges Fräulein , bei allein¬
stehender Witwe aus I . August
zu vermieten. B26687

Hirschstraße 10. l Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension per sofort od . ŝpäter
zu vermieten . B2o718 .6 .5

Kaiser -Allee 77a . 3 . St, , ist sehr
schön möbl., großes , zweifenstriges
Zimmer mit 23alkon an soliden

errn zu vermieten . B26656 .5 .1
Leopoldstr . 33 , 8. Stock Bdhs . , ist
ein besser möbl. Zimmer sowie
möbl . Mansardenzimmer per sos.
od . später zu vermieten . B25777

Rüppurrerstraße 22, I V . , ist schon .
Zimmer , möbliert oder unmöbfo
an Frau od. Frl . zu verm . B

Schüvenstraße Ä sind gute Schlaf -
stellen mit Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . 2326269 .6 .4

Nhlandstraße 12, II . , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober an eine kleine Familie
billig zu vermieten . B26415

Zu erfragen im Laden .

MietGesüche
Ferienaufenthalt

fl 2 Knaben (7 u . 10 I . ) bei gebild .
Lehrerfamilie a . d . Lande , gesunde
Gegend, gesucht. Gewiffenh . Be -
ausjicht . und Verpfleg , verl . Gefl .
2lngeb . m . Pensionspr . unter Nr .
10619 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2 .2

Wohnungs -Gesrrch !
Kleine Familie mit 1 Kind sucht

3 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober. Offerten mir Preis¬
angabe unter Nr . B26699 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb -

Gesucht z. 1 . August geräumige
2— 3 Zimmer-Wohnung

im Zentrum , für 2 Personen .
Gefl. Offerten unter Nr . B26702

an die Exped . der „Bad . Presse " .
Für zwei Brüder , welche das

neue R -̂ ormgYmnasium besuchen,wird Mitte September in acht¬
barer evangelischer Familie

Pension gesucht.
Bevorzugt wird die Pension , wo
die Schularbeiten kontrolliert wer¬
den . Off. an die Exp. der „ Bad .
treffe " u. Nr . 6497a erbeten .
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J Detektiv - u. Auskunftsbüro
Ksnl ^ ung , Pol . - Beamt, a . D . ,

Gerwigstratze Rr . 8 10426 .2 .2besorgt überall gewissenhaft u . diskret . Ermittelung u . Erforsch-
ungenjed .Art . Beschaffungvon Beweismaterial inEhescheidungs-
prozessen , Alimentationen u .heimlicheBeobachtungen, sowie Aus¬künfte aller Art u . Abfassung schriftlicher Eingaben an Behörden .

Wer verreisen will
nehme

IKeise - Anfall - Versickerung
zur Prämie von 20 Pfg . pro 1000 Mk . auf 15 Tage usw.

Eisenbahn- vnd Dampfschiss-Unfall-
Bersichenmg auf Lebenszeit.

Einmalige Prämie Mk . SO für Mk . IS 000 .

Einbruchs - Diebstahl - Versicherung .
Kupon-Policen mit sofortigem Beginn der Versicherung.

Formulare für Selbstausfertigung der Reise - Unfall- und Ein -
bruchs-Dirbstahl -Kupon-Poliken , sowie Prospekte versendet kostenlos die

„Hennin "
KersichernngS - Mm - 8eselsch»st
in Köln a. Rh.

in Karlsruhe : Goswin Metz , Eisenlohrstr. 19.
Fernsprecher 2088. ooi4a.4.3

f
lein $ - Modes, --

^ WW ^ Kaiserstraße 233.

NsÄiGMawM- MÄ
6632*

grösster Auswahl bei billigsten Preisen .

Ich offeriere :
Arima gewasch. Nußkohle « ! u> ll nachgesiebt ä Ztr. Mk. 1.25

„ „ Nußkohle « m „ „ „ „ 1 .20

> Kettschrot , stückreich . . : . I
r. „ „ „ 1.10

„ Zäriketts , Marke Union 1 .20
in nur guten Qualitäten , frei vors Haus, in Körben fr« Keller
per Zentner 5 Pfg . mehr, gegen bar . 10S12.3 .2

Auch empfehle ich alle andere « Sorten Kohlen , so .
wie Anseuerholz und Schwartenholz zum billigsten Preise.

A . Klenk ,
Holz- und Kohlen-Handlung.

Kontor : Philippstraße 29 . Lager : Rheinstratze 1 » .

Seltene Gelegenheit.
Ein Waggon

irmer. innen sicher Tongeschirre
wie Schüsseln, Kasserollen . MilchtSpfe , Bund¬
forme«. Puddingformen u . f . w . , mit kleinen Schön¬
heitsfehlern, ist wieder eingetroffen und wird, so langeder Vorrat reicht , zu halben Preisen verkauft bei

Edmund Eberhard.
Haus- u. Köchengeräte-Magazin.

Telephon 1264. Ludwigsplatz 4« b.
NB . Gleichzeitig empfehle alle Sorten

Cinmachkröge u. Glaser sowie kinkochappmte
zu billigsten Preisen. — - 10769

Rabattmarken .

ein , und mehrfarbig , werden rasch undJldrcsskdrtcit»
Bassen ,

Schwaben
K&chenkäfer all« Art

tötet
sicher und schnell

Klla M. 4,50. Probedose60 Pf.
DieXlert trockann zur Schoppe ein.

Erfolg garantiert .
Zu haben in allen

— Drogerien .
0 ^

adifche xreffe .

Deutsche
Seemanns -

Z Schule M M
Hamburg -Waltershof .
Proktifch-ttze . retif» « w
« orbereitnng nab

Unterbringnn , Itus
luftiger Jtcaben .
« rtlsecte durch bit

SitectUo .

Zur

Emmachzett
10407 empfehle 3 .2

Original -Weck - Appar.
Sriginal- Weck-Gläser
Krumeichs Krüge
Dunstkrüge
Viktoria-Gläser

mit Patent -Verschluß
Dunstgläser
Einmachgläser
Geleegläser
Ansatzflaschen
Steintöpfe i« Men Klötzen

Billige Preise .
Prompter Versand .

K- Meisen,
Werderskahe 36,

Telephon 1685 ,

Klauprechtsffatze2,
Telephon 2749 .

I Mitgl . des Rabattsparvereins .

Billiger ilxlveriaiil.
Kompl. Aussteuern mit engl.

Schlafzimmern , mit u . ohne Spie¬
gelschrank , Wohnzimmer und Kü¬
chen in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen . Kompl. engl.
Schlafzimmer in eichen u. nußb .,hell u. dunkel poliert , mit Roste »,Polstern , Seegras , Wollen , prima
Roßhaarmatratzen , alles selbstan-
gefertigt . Federbetten in jeder
Preislage , sowie alle sonstigenPolster - und Kastenmöbel in nur
gediegener u . tadelloser Ausführ¬
ung unt . Garantie . Kameltaschen- ,Plüsch- , Moquette. u. Stoffdiwanin allen Preislagen . Beste und
günstigste Kausgelegenhrit fürBrautleute . 10452

Bei Lud . Seiter .
Möbel- und Bettenhaus ,

Waldstraße 7.

*
Prima J

Kornbrat |
anerkannt unübe rtroffe n,
10635 empfiehlt 1T3
als langjährige Spezialität

Gustav Dennlg,
Auckerei « . Konditorei

mit Maschinenbetrieb,
ikllstr . Ii . 8 ilrtekstr. 18 . ;
Telephon 736 . 1Rabattmarke«. - -- -- ,

Zum ünsetzen
empfehle :

Frucht- u. Kornbranntwein
Burdh. Mranntwein

von 80 Pfg . bis Mk . 1. 20 ä Liter ,

I* altes Schwnrzwlldcr
Hirschen - ». Zwetschgen-

wasser
ollen und in Flaschen von 5 Liter
ab Preisermässigung n, frei Haus ,

W . Erb , M Liillplalz.
Telephon 495 .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren -

u. Frauenkleider , » tiefel . Uhren,Gold . Silber und Brillanten .Militär - Uniformen , gebrauchte
Betteu , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke, und
; ahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Konkur-
reuz. Gest. Offerte» erbittet
9487 »I . Levy »
TeL 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Geld -Darlehn j . Höhe, auch ohne
Bürg .,z . 4,5°/» a .jed .a .Wechs.,Schuld-
schein, a . Ratenabz . gibt Ä . Antrop .Berlin RO. 18. Rückp. 6269a.12.3

Mittagblatt. Dounerstag den 22. J«N 1903 Nr . B32

Der Säonss-YerM
dauert nur noch big

Freitag den 23 . Juli.

Selten günstige Gelegenheiten .
früher 28- 34.50Dameu - Iiodeii -H .ostfinie aas soliden,

strapazierfähigen Lodenstoffen , praktische Formen
Herren -IiOden -Anzüge

nicht mehr kompletter Serien

Herren -Flanell -Attzüge
(Strand -Anzüge ) jetzt

I Total -Ausverkauf wegen Aufgabe dieses Artikels .LrCUCi WdlCil Reise-Handtaschen m;| OA 0| o-s,-»— weit unter Preis — Portemonnaies, Brieftaschen uM äiv |o MUbU.

wegen Aufgabe

jetzt 21 . — 28 . —
früher bis 36 .—

jetzt 22 .—
früher bis 32.—

Sommer-Lüster-Jacketts
äusserst billig.

Herren - Wasch - Westen
I II III

jetzt 2 .90 4 .— 5 .—

IO O Rabatt
| Spezial - |

—
| Sport -

auf sämtliche im Preise nicht
besonders herabgesetzten Waren.

10768

Otto Freundlieb , Karies.
Trambahnhaltestelle Herrenstrasse . Sport -Katalog gratis und franko .

Sphhpcr
's TOchtcrhandelsschulcTuttlingen i . HDrtt.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm . und
sprachlichen Fächern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . Weiter¬
bildung junger Damen in den» wissenschaftlichen Fächern ,
Sprachen , Musik n. s. w. ; Kurse für Ausländerinnen .
Prospekte gratis durch den Direktor Spbhrer . 1223a 52.24

Eintritt je Anfang Januar , April , Juli und Oktober .

Ms in das Kinzigtal.
(Schwarzwaldbahn ).

Als schönste Ausflugsorte , sowie für längeren Aufenthalt geeignet ,mit ihren prachtvollen, von Tannenwaldungen umgebenen Lagen sinddie herrlichen Schwarzwaldstädtchen : 5668a.10 .8
Gengenbach . 3000 Einwohner.

Zell a. H., 2100 Einwohner. Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach .
Haslach , 2300 Einwohner. Hansach, 1800 Einwohner.
Auskünfte und Prospekte durch die Verkehrs -Komitees .

5tanonmderg IQOOM
li. ä . M .Bad . Schwarzwald .

’ Höhenkurort .

§ » 1 | | V ^ ^ % - >
VIcf0RIfl

M B ■ in schönster geschützter Lageam i
Waldesrand. Modernster Komfort, öronwe

gedeckte und offene Veranden. Neu erstellte grosse |geräumige Empfangshalle . Table d’höte an kleinen Tischen,
m. — Prospekte bereitwilligst . K. Ketterer , Besitzer .^

Zella
.

H
.

Schwarzwald .

Nebenbahn Biberach-Oberharmersbach . Ehe¬
malige freie Reichsstadt. Umgeben von herrl .
Tannenwaldungen . Prachtvoller Sommerauf¬
enthalt . Sehr billige Preise . Auskunft und
Prospekte durch das 5809a.8 .6

Terkehrs -Komltee .

sind die Angebote in Waschmitteln .Lassen Sie sich nicht beirren . —
Kaufen Sie das Veilchenseifenpulver
..Goldperle ", in jedem Paket fin¬den Sie ein prächtiges Geschenk .

985a

-Schutzmarke ;

Fabrikant :
Carl Gentner . Göppingen .

!'.! Obacht wegen den dielen minderwertigen
Nachahmungen !!!

Ernte Schweizerkäse
VsPfund 20 Pfg. , 1 Pfund 70 Pfg.,
bei 5 Pfund © 5 Pfg. per Pfund

empfiehlt 10182 .3.3
Tel. 2107 Alois Zanefti Kaiserslr. 64

Butter und Käse-engros und detail.
Wirtschafts-Gesuch !

Kleineres , besseres Bier - oder
Weinlokal » ev. eine Filiale einer
Konditorei mit Cafe , für allein¬
stehende Frau passend , wird ge¬
sucht . Angebote sind u . Nr . 6453a
an die Expedition der „Badischen
Presse" zu richten.

Zu verkaufen :
1 guterhalt ., gebraucht. Metzger-

Handwagen, 1 Schlitten . 1 Schleif¬
stein mit Gestell, 1 Schnellwage,versch. Metzgerwerkzeug, 1 kl . Hau¬
klotz . Durlachrrstr . 75. B26748

Kiuderliegwasen
mit Gummireifen , gut erhalten ,ist billig zu verkaufen . B26721

Scherrstraße 7a, II ., lks .
Gut erhalt . Bettlademit Rost billig zu verkaufen.1826732 Sofienstraße 73, III .

Ia Haarmatratze,ber . neu , sehr billig zu verkaufen .B26747 Brauerstr . 11,part „ rechts.

Motorrad,
„Wanderer "

, mit Magnetzünüung ,guter Bergsteiger , sowie ein

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse ,wie neu außergewöhnlich billig zu
verkaufen . 10770 .2.1

Zähringerstraße 35 .

Automobil ,
fast neu, 3-sttzig , 2 Zylinder, 10 HP .,
unter ’/i des Ankaufs . 6459a.3.l

Bade «, Balzbergstrabe 16 , I,

Mrmchln MmWtn
billig zu verkaufen .
2)26689 Herrenstr . 60, Hth . 3 . St .

kräftiger , wachsamer Zieh- u . Hof¬
hund sofort preiswert abzugeben.

Näheres Rüppnrrerstraße 38,
zur Platane . 2)26736

gier?
abgelegte Herrenkleider , Schuhe.Stiefel re. einen hohen Preis er¬
zielen will, schreibe nur an 2 .1
826711 J . Brauner ,

Schwanenstraße 19 , 3 . St .

0 & Sr * 7
/ / / ©

•/ 5 V * *

fr

ErÜHdnngen .
Zum Einreichen einiger Patente

auch Auslandspatente , wird ein
Kapitalist gesucht.

Die Patente können nachher bev
kauft werden , je nach llebereinkunfi
des Erfinders auf hälftigen Anteil.
Offerten unter Nr . B26733 an di>
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Wer
würde sich einer tüchtigen, einge-führten Kraft , mit solidem unter «
haltenden Unternehmen , als reeller
Beteiligter anschließen.

Offerten unter Nr . 6460a an die
Exped. der „ Bad . Presse" ._ L2
lstolb Dmflehen ohne Bürgen ,Ratenrückzahl ., gibt schnell,
stens Marcus , Berlin ,SchönhauserAllee 136 . (Rückporto.) 6E .3.2

Bidets
KranKeu-Tfscho
Äbort-Cinsätzc

MGerucblobü

in allen AnsfSlirungcn
etnpüchlt

Konrad Schwarz
Karlsruhe

nur 50 Waldstrasse 50.
Babattmarl ;» !
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